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Über ein halbes Jahr hatten sich die Aktiven des Tambourcorps Grün-Weiss Oberkassel auf
das Kreistambourfest in Schleiden-Oberhausen vorbereitet. Am Morgen des 4. September
machten sich die Spiel leute in der Hoffnung auf faire Wertungsrichter und ein gutes Ab-
schneiden auf den Weg. Was dann folgte war der tota le Triumpf. In sämtl ichen Wertungen
belegten die Grün-Weissen die vorderen Plätze. Die einzelnen Wertungen hier im Überbl ick:

Solo Flötist 1 . Platz Stephan Käufer
Solo Trommel 1 . Platz Tim Kurzmann
Pauke 2. Platz Eric Sommer
Becken 1 . Platz Jannic Burtscher
Lyra 1 . Platz Martin Wol lenschein
Lyra 2. Platz Phi l l ip Fritzsche
Stabführer 1 . Platz Marc Rosbach
Saaleinmarsch 1 . Platz
Festzug 1 . Platz
Marschklasse 1 . Platz
Gesamtwertung 1 . Platz

Ein grandioses Ergebnis, das keine Selbstverständl ichkeit ist und nur durch hartes Train ing
ermögl icht wurde. Einmal mehr beweist das Corps damit, dass es mit der Qual ität der Aus-
bi ldung, der konsequenten Jugendförderung und einem Corpsgeist bei dem Kameradschaft
ganz weit vorne steht, seit vielen Jahren auf dem richtigen Weg ist.

Tambourcorps bei
Wettstreit erfolgreich

Am 29.06.201 6 fand ein Gespräch mit
Herrn Lammerz, Eigentümer des Hauses
Am Magdalenenkreuz 4 in Oberkassel ,
Rolf Sü lzen, Vorsitzender des VdO und
Eckhard Koch, Zeugwart des VdO für
die Jupp-Gassen-Hal le statt. Thema
war die Nutzung eines Raumes durch
die Oberkasseler Vereine im Haus Am
Magdalenenkreuz 4. Herr Lammerz er-
klärte sich bereit, in d iesem Haus einen
Raum zur Verfügung zu stel len , der von
den Oberkasseler Vereinen kostenlos
genutzt werden kann. Der Raum, mit
angrenzender Toi lette, ist mit einem
Konferenztisch und Sitzgelegenheiten
ausgestattet und eignet sich besonders
für Vorstandssitzungen. Einzelheiten
zur Nutzung müssen noch konkretisiert
werden und sol len anschl ießend im
Schaukasten des VdO ausgehängt so-
wie auf der Webseite www.vdo-ober-
kassel .de bekannt gegeben werden

Achtung
Vereine

Kranzniederlegung des
VdOOberkassel am Volkstrauertag
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Unser Tambourcorps in Oberkassel
gerade halten Sie das neueste Exemplar der
Oberkasseler Zeitung in Ihren Händen und
staunen sicherl ich auch über die Vielfa l t
der Vereine und der Ereignisse in unserem
Heimatort. Ich bin immer wieder begeistert
darüber – und Ihnen geht es sicherl ich
nicht anders – mit welcher Hingabe und
großem Engagement die Mitg l ieder dieser
vielen Vereine ihrem jewei l igen Hobby
nachgehen und so in großem Maße mit da-
zu beitragen, dass das Zusammenleben in
unserem Oberkassel so lebens- und l iebens-
wert ist.
Natürl ich ist d ies vor a l lem ein Verdienst
von Ihnen al len , den Oberkasseler Bürgerin-
nen und Bürgern, d ie diese Vereine tragen
und mit Spaß und Freude unterstützen. Und
manches Mal auch mit Toleranz, wenn viel-
leicht Veransta l tungen tei l s bis in den spä-
ten Abend gehen oder aber mit einem
frühmorgendl ichen „Wecken“ der Tag be-
grüßt wird . H ierfür möchte ich mich recht
herzl ich bei Ihnen bedanken, da nur hier-
durch der Erhal t so mancher Tradition, um
die wir von vielen beneidet werden, ermög-
l icht wird .
Einen besonderen Dank möchte ich an die-
ser Stel le auch einmal dem Verband der

Oberkasseler Ortsvereine aussprechen, der
seit vielen Jahren die Oberkasseler Zeitung
erstel l t und so auch mit diesem zentra len
Medium über das örtl iche Geschehen infor-
miert.
Das Jahr 201 5 war für das Tambourcorps
geprägt von den Jubi läumsfeierl ichkeiten
anlässl ich seines 65. Bestehens. Und so
mancher erinnert sich noch gerne an die
Feste im kathol ischen Pfarrheim, das Mu-
sikfest mit den vielen Spielmannszügen und
Musikvereinen im Bürgerpark oder aber an
den Konzertabend in der Jupp-Gassen-Hal-
le.
Doch sol l te man meinen, dass es nach solch
einem Fest viel ruhiger werden würde um
das Tambourcorps, so schlägt dies fehl . Der
Jahresablauf unseres Vereins ist geprägt
von durchaus auch jahreszeitl ichen Auftrit-
ten, eifrigem Proben sowie manchem be-
sonderen Highl ight. So werden in der
Karnevalssession, zumeist in der Uniform
der Bonner Stadtsoldaten, eine Menge när-
rischer Bühnen gestürmt oder auf Umzügen
gespiel t. Selbst nach Straßbourg führte

diesmal d ie Reise. H ier zeigte sich, dass sich
unser rhein ischer Karneval sehr gut mit der
dortigen Fasnacht verträgt und ergänzt.
Solche Erlebnisse sind nicht nur für unsere
mitreisenden Jüngsten begeisternd.
Dass die anschl ießende Zeit eifrig für das
Proben genutzt wird , versteht sich von
selbst. Denn schl ießl ich wol len der Nach-
wuchs, das aktive Corps sowie unser Vete-
ranencorps auch weiterhin mit gekonntem
kl ingenden Spiel und interessantem Reper-
toire aufspielen . Und dass das Musizieren
im Tambourcorps Spaß macht, zeigt sich
auch darin , dass wir auch im vergangenen
Jahr wiederum mehrere am Spielmannswe-
sen interessierte Kinder im Anschluss an die
a l l jährl ich im September stattfindenden
Schnupperproben für unseren Verein ge-
winnen konnten. Und besonders freut es
mich, dass auch in diesem Jahr wieder
mehrere Jugendl iche über die vereinsinter-
ne Ausbi ldung hinaus erfolgreich an den
D1 - und D2-Lehrgängen des Bundes Deut-
scher Volksmusiker tei lgenommen haben.
Und beim Probewochenende im Juni in Co-
chem an der Mosel sorgte wiederum der
Tambourmajor des Stabsmusikcorps der
Bundeswehr zur Verfeinerung im musika l i-

schen Spiel sowie mit „For-
mald ienst“ für sauberes und
geordnetes Marschieren. Und
da wir uns mit a l l dem Er-
lernten durchaus auch mal
mit anderen Vereinen mes-
sen wol len , proben wir seit
Frühjahr eifrig für einen
Wettstreit Anfang Septem-
ber 201 6 in Schleiden-Ober-
hausen.
Das Erscheinungsbi ld eines
Spielmannzuges wird auch
geprägt von seiner Uniform.
Da diese in die Jahre gekom-
men ist und auch die letzten
Stoffreserven aus dem Jahr
2000 nahezu aufgebraucht
sind, entschloss man sich
nach Abstimmung und Be-

schluss der aktiven Spiel leute zur Neube-
schaffung der Uniform. Diese wird dabei
weitaus mehr als bisher, auch vom Schnitt
her, einer Spielmannsuniform entsprechen,
d . h . mit Schulterklappen, Schwalbennes-
tern, Pattentaschen und Koppel . Mehrheit-
l ich wurde sich auch dafür ausgesprochen,
künftig keine weiße,
sondern eine
schwarze Hose tra-
gen zu wol len . Wenn
auch hiermit d ie
„Vereinsfarbe“ nicht
mehr direkt erkenn-
bar ist, so bin ich mir
doch sicher, dass die
Identifizierung mit
unserem Tambour-
corps nicht über die
Uniform erfolgt,
sondern aus dem
Herzen kommt. Wir
werden jedenfal l s
weiterhin in ge-
wohnter Art und

Weise musika l isch auftreten
und unseren Verein sowie Ober-
kassel vertreten.
Es ist sicherl ich auch nachvol lziehbar, dass
die Beschaffung eines vol l ständigen Uni-
formsatzes – angestrebt ist das Jahr 201 7 -
schon eine besondere Herausforderung
darstel l t, vor a l lem in finanziel ler Hinsicht.
Von daher ist jede Unterstützung herzl ich

wi l lkommen.
Ich würde mich sehr freuen, wenn ich Ihr
Interesse an unserem stets jungen und le-
bendigen Verein wecken konnte. Besuchen
Sie uns auf unserer Homepage www.tam-
bourcorps.net, auf der Sie auch unsere neue
Ausgabe der Vereinszeitung „Der Oberkas-
seler Spielmann“ finden können.
Oder schauen Sie einfach mal rein bei un-
serer Probe donnerstags um 20 Uhr in un-
serem Vereinsheim in der Königswinterer
Straße 71 8.
Gerne stehe ich Ihnen auch für Auskünfte
unter der Telefonnummer 01 76/255471 20
zur Verfügung.

Stephan Käufer
1. Vorsitzender

Kirmes 2016: Einzug in die Kastellstraße

Probewochenende in Cochem
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Neues vom Heimatverein Bonn-Oberkassel

Auch im 41 . Vereinsjahr kann der Heimat-
verein Oberkassel wieder auf eine Reihe
Aktivitäten zurückschauen. Den gesamten
Winter über waren die Mitg l ieder des Vor-
standes damit beschäftigt, unsere beiden
historischen Räume im alten Rathaus zu
renovieren und unsere Ausstel lung an-
schl ießend vol lkommen neu darzustel len .

Wir haben zwar keine festen Öffnungszei-
ten, a l lerd ings freuen wir uns auf jeden Be-
such. Nach Rücksprache mit unserem
Vorstand ist eine Öffnung und Führung
durch die Räume fast jederzeit mögl ich .
Besonders Schulklassen besuchen unsere
Räume gerne, und wir freuen uns, wenn wir
so ein wenig Heimatkunde vermitteln kön-
nen. Beim Maikäferfest der Oberkasseler
Werbegemeinschaft stel l te der Verein auf
dem Oberkasseler Markplatz mit Hi l fe von
historischen Bi ldern die a l ten Häuserfron-
ten des Marktplatzes dar. Sowar es jeder-
mann mögl ich , sich an Ort und Stel le in die
a l ten Epochen zurückzuversetzen, a ls das
Leben am Marktplatz vor a l lem durch Ga-
stronomie geprägt war.

Ein weiteres Thema vor Ort war natürl ich
unsere geplante Erweiterung des Ehrenmals.
Wie vielen bereits bekannt ist, möchte der
Heimatverein das Oberkasseler Ehrenmal
auch um die Toten und Gefal lenen des
Zweiten Weltkrieges erweitern. Bisher sind
an den Wänden nur die Toten des Deutsch-
Französischen Krieges 1 870 - 1 871 und des
Ersten Weltkrieges 1 91 4 - 1 91 8 verzeich-
net. Die ersten Hürden dieses Projekts sind
genommen, d ie Bezirksvertretung hat unse-
ren Plänen zur Erweiterung zugestimmt.
Unsere Liste der aufzuführenden Personen
wurde nach intensiver Archivarbeit nun
auch noch durch viele Ergänzungen aus der
Oberkasseler Bevölkerung erweitert; dafür
nochmals vielen Dank. Die Liste ist im In-

ternet unter www.heimatverein-oberkas-
sel .de einzusehen. Ergänzungen werden
noch immer angenommen.
Desweitern wurde ein Spendenkonto einge-
richtet, auf das bereits zahlreiche Spenden
eingegangen sind . Leider ist es uns bisher
noch nicht gelungen, ein passendes Bau-
materia l in bezahlbarem Rahmen beschaf-
fen zu können. Hieran wird ab Herbst
wieder intensiv gearbeitet werden. Auch
könnte uns die Bevölkerung helfen: Wenn
Sie ein a l tes Basal tgemäuer auf Ihrem
Grundstück abreißen oder gleiches in der
Nachbarschaft entdecken, so melden Sie
uns dieses doch; viel leicht kann man auf
kurzem Wege eine Ein igung erzielen . Be-
vorzugt sind behauene quadratische Ba-
sal tsteine, wie sie bereits in der bisherigen
Wand vermauert sind .
Im Juni veransta l tete der Verein gemeinsam
mit der AGORA Oberkasseler Rathaus und
der Freiwi l l igen Feuerwehr Oberkassel einen

Tag der offenen Tür.
Gleichzeitig wurde
dort unser neuestes
Buch als Band 24 un-
serer Schriftenreihe
der Öffentl ichkeit vor-
gestel l t. Die Schrift
wurde noch von unse-
rem verstorbenem
langjährigem 1 . Vor-
sitzenden Wil l i Hey
verfasst: Es geht um
„Die Geschichte eines
kleinen Postamtes am
Rhein“; ausführl ich
wird dort beschrieben,
wie sich das Postwe-
sen in und um Ober-

kassel entwickelt hat.
Im Jahr 201 7 wird unsere nächste Publ ika-
tion folgen. Diese wird sich intensiv mit
dem Oberkasseler Wappen und dessen Ur-
sprüngen befas-
sen.
Im Herbst können
wir wieder di-
verse Angebote
für unsere Mit-
gl ieder und die
Oberkasseler Be-
völkerung anbie-
ten.
So wird es im
Oktober einen
Rückbl ick auf
1 .000 Jahre Kö-
nigswinter geben.
Im November
wol len wir ein
vol lkommen
neues Angebot
anbieten: Jeder
Oberkasseler
Bürger, der eine
Frage zu einem
historischen oder
zu einem Thema hat, das bis in die Gegen-
wart anhält, kann uns im Alten Rathaus
besuchen; unser Vorstand wird dann versu-
chen, d ie Fragen entweder direkt vor Ort zu
klären, oder, wenn dies nicht mögl ich ist,
zumindest auf die Archivquel len hinweisen,
wo eine Antwort zu erwarten ist. Im De-
zember entführt uns dann der bekannte
Fi lmemacher Georg Divossen in die rhein i-
sche weihnachtl iche Brauchtumswelt. Al le
Termine werden wir noch in der Tagespresse
und über unser Mitg l iederschreiben publ ik
machen.

Neben unseren Veransta l tungen geschieht
natürl ich auch ein iges im sti l len Kämmer-
lein . Seit über zwei Jahren treiben wir die
Dig ita l isierung unseres Archivs voran, was
uns auch recht gut gel ingt. Zu letzt konnten
wir wieder einen großen Tei l an Bi ldern der
Oberkasseler Schützenbruderschaft und der
Oberkasseler Zementfabrik dig ita l über-
nehmen. Auch die Dig ita l isierung der Ober-
kasseler Adressbücher hat unsere Arbeit
sehr erleichtert.
An dieser Stel le bitten wir aber auch wieder
die Bevölkerung:
Wenn Sie interessante Gegenstände haben,
h istorische Bi lder oder andere bemerkens-
werte Dinge, so melden Sie sich bei uns.
Wir warten immer auf Gelegenheiten, unser
Archiv zu erweitern. Auch Erinnerungen
und Zeitzeugeninterviews gehören zu un-
serem Aufgabenbereich.
Oft sind sogar Dinge interessant, d ie im
ersten Augenbl ick viel leicht historisch als
nicht relevant erscheinen. In diesem Sinne
hoffen wir, Sie bei unseren nächsten Ver-
ansta l tungen begrüßen zu können. Ihr Vor-
stand des Heimatvereins Bonn-Oberkassel .

Spendenkonto zur
Erweiterung des Oberkasseler Ehrenmals

Sparkasse KölnBonn
IBAN: DE06 3705 01 98 1 933 01 61 1 3

GroßerAndrang in den neu gestalteten Räumen

Standbeim MaikäferfestaufdemMarktplatz

Skizze zurErweiterung des

OberkasselerEhrenmals

Neuestes Buch des

Heimatvereins
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In vol lem Schwung –
Das Kulturzentrum im Alten Rathaus
Gerade mal anderthalb Jahre, nachdem es
so aussah, a ls ob es eher sti l l um das wun-
derschöne alte Rathaus in unserem Ort
würde, ist a l les ganz anders gekommen. Mit
viel Herzblut und freiwi l l igem Engagement
hat eine mittlerwei le kräftig gewachsene
Gruppe Freiwi l l iger und professionel ler Kul-
turschaffender ein buntes neues Zentrum
für viele verschiedene Spielarten des Kul-
turlebens aufgebaut - nicht zu vergessen
auch mit viel Wohlwol len und Rückenwind
aus Pol itik und Verwaltung, was heute nicht
a l l täg l ich ist.
Viele Kinder aus Oberkassel und den be-
nachbarten Stadttei len kennen das Rathaus
als nachbarschaftl ichen Ort für Musikun-
terricht an den vielfä l tigsten Instrumenten
(Musikschule „mut - Musik und Tanz“ und
Gitarrenstudios Bonn) und abwechslungs-
reicher Kunstkurse (Kunststudio Oberkassel ,
Atel ier Schaffensfelder). Auch für Erwach-
sene gibt es viele Angebote in den Berei-
chen Musik und Kunst - und auch
Schreiben kann man erlernen: Im offenen
Schreibsa lon bei Renate Fröhl ing-Striesow.
Für das körperl iche Wohlbefinden gibt es
regelmäßige Kurse in zwei Yoga-Varianten
(Hatha-Yoga bei Martina Naumann und La-
chyoga bei Marie Kirchharz und kreatives
Bewegen mit Britta Schaffeld („Körperfel-
der“). Für junge Fami l ien gibt es seit neues-
tem einen Eltern-Kind-Treff am Dienstag
Vormittag. Die Freunde von Brettspielen
treffen sich einmal monatl ich zum gemein-
samen offenen Spieleabend. Al le Angebote
werden kontinu ierl ich ausgebaut.
Neben den wöchentl ichen Kursen gibt es
eine Vielzahl von Sonderveransta l tungen
und Workshops, d ie einzelne Themen in den
Mittelpunkt stel len und vertiefen.
Der große Saal im Erdgeschoss ist im letz-
ten Jahr zu einem weiteren Mittelpunkt für
spannende Abendveransta l tungen in unse-
rem an Angeboten nicht armen Stadttei l
geworden. Auch hier haben sich viele re-
gelmäßige Termine etabl iert: d ie „Oberkas-
seler Matinée“ mischt monatl ich klassische
und moderne Musik mit interessanten Vor-
trägen am Sonntagmorgen. Enterta iner „Fi-
lou“ bringt einmal im Monat mit seinen
regelmäßig ausverkauften Mitsingkonzerten
den Saal zum Kochen. Einmal im Quarta l

läd „Heaven’s Basement“ zu einem ab-
wechslungsreichen Abend mit akustischer
Popmusik ein . „Chansons und Crêpes“ mi-
schen luku l l ischen Genuss mit französi-
schen Chansons zu
Akkordeon und Geige. Ganz
neu im Programm ist die
„Literarisch-Musika l ische
Soirée“ mit Lesungen und
musika l ischen Beiträgen.
Mehrmals im Jahr stel len
Künstler in den Räumen aus
und laden zu Vernissagen.
Natürl ich ist das Rathaus
bei vielen weiteren Veran-
sta l tungen mit an Bord, d ie
unseren Stadttei l mit Leben
fü l len - wie den Oberkas-
seler Kulturtagen.
Ein wichtiger Baustein im
Fundament des al ten Rat-
hauses ist natürl ich auch
der Heimatverein , der die
Türen zu seinen frisch re-
novierten Museumsräumen
im ersten Obergeschoss
regelmäßig Interessierten
öffnet und Vorträge zu
ortshistorischen Themen
anbietet.
Der 60 Personen fassende
Saal kann darüber hinaus
im Rahmen der Verfügbar-
keit auch für private Feiern
gebucht werden.
In diesem Jahr sol l d ie
Fortführung des Projektes
mit der Stadt Bonn noch
auf ein langfristiges Fun-
dament gestel l t werden.
Das Team hat noch so ei-
nige Ziele vor Augen: Wei-
tere Räume im Rathaus
könnten für zusätzl iche
Angebote fit gemacht wer-
de und an der einen oder anderen Stel le tä-
te dem alten Haus viel leicht auch noch eine
Renovierungsmaßnahme gut. Auch der ver-
wunschene Garten hinter dem Rathaus sol l
viele neue aktive Nutzungen erhal ten. Dazu
bedarf es aber der Zusammenarbeit vieler
Engagierter und Ansprechpartner bei den

Behörden - und natürl ich auch finanziel ler
Mittel . Darum ist der Trägerverein „AGORa
e.V.“ auch immer auf der Suche nach en-
gagierten Mitstreitern und Fördermitg l ie-

dern.
Viele Informationen über das gesamte An-
gebot und die Betei l igten gibt es auf der
Webseite.

www.altes-rathaus-ok.de

Neues Leben als Kulturzentrum:

Das Alte Rathaus, KönigswintererStraße 720
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Sehr verehrte Bürgerinnen
und Bürger von Oberkassel ,
nachdem wir im letzten Jahr an dieser Stel-
le vom Beginn unserer Jugendarbeit berich-
tet haben, können wir nun resümieren, dass
die Jugendarbeit der Bruderschaft ihren
Platz gefunden hat. Die Angebote sind gut
besucht und al le Betei l igten haben viel
Spaß dabei . Das l iegt in der Hauptsache am

persönl ichen Engagement der drei Leiterin-
nen Tanja Möseler, Lisa Conrads und Kerstin
Kei l , denen wir hier herzl ich danken möch-
ten. Die Arbeit wurde mit einem "Kennen-
Lern-Gri l len" begonnen. Es folgten weitere
Veransta l tungen und Projekte, d ie über das
ganze Jahr vertei l t waren. Zum einen wur-
den Lebkuchenherzen und Kekshäuschen
von den Kindern gebaut und auf dem
Weihnachtsmarkt neben unserem Glüh-
weinstand verkauft. Diese Erlöse wurden
dann für den Bau unserer neuen Kinder-
spiele für das Maifest genutzt. H ierbei ar-
beiteten selbstverständl ich auch
die Kinder mit viel Spaß und
Freude mit. Zum anderen gab es
am Maifestsamstag eine Schnit-
zel jagd durch Oberkassel , wo die
Kinder vieles über die Tradition
und Geschichte des Ortes lernen
konnten. Zu letzt möchten wir
noch auf das neuste Projekt hin-
weisen: Das Oberkassler Memory!
Dieses wurde in vielen Arbeits-
stunden von unseren drei Leite-
rinnen mit viel Liebe und
Leidenschaft entwickelt und zu-
sammengebaut. Da ein Großtei l
der Kosten durch Spenden ge-
deckt werden konnte, ein großer
Dank an dieser Stel le an al le
Spender, können wir das Memory
mit 1 5€ zu einem fairen Preis
verkaufen. Sol l ten Sie sich für ein
Memory interessieren, melden Sie
sich einfach unter jmj-jugendar-
beit@web.de. Weitere Informationen zur
Jugendarbeit finden Sie unter www.jmj-on-
l ine.de.
Neben der Jugendarbeit hat die Bruder-
schaft aber auch noch viele weitere Termi-
ne im Kalender stehen. Hierzu zählen neben
unserem Maifest und der Kirmes, das Pa-
tronatsfest, das höchste Fest unserer Bru-

derschaft, d ie Tei lnahme am Karnevals-
umzug in Oberkassel , d ieses Jahr waren wir
a ls Superhelden dabei , sowie die Tei lnah-
men an den Prozessionen nach Ahrwei ler
und am Fronleichnamstag. Wie Sie a lso se-
hen, gehört nicht nur das Feiern von Festen
zu unserem Verein , sondern auch die Tei l -
nahme an vielen Christl ichen- und Ortzu-
gehörigen Veransta l tungen. Besuche im
Krankenhaus oder die Tei lnahme an Beerdi-
gungen unserer Aktiven- und Ehrenmitg l ie-
der sowie der ehemal igen Schützenkönig in-
nen und Schützenkönige gehören genauso
zu unseren Aufgaben. Die hieraus entste-
henden Werte von Zusammenhalt und für-
einander da zu sein versuchen wir, neben
den christl ichen Werten und der Tradition,
unseren Mitg l iedern zu vermitteln und wei-
terzutragen.
Wie erwähnt, zähl t d ie Tradition in unserem
Verein mit zu den wichtigsten Werten. Da-
her veransta l teten wir auch dieses Jahr
wieder unser Mai- und Kinderfest. Dieses
fand bei trockenem Wetter vom 28. - 29.05.
statt. Am 28.05. begann um 1 5 Uhr unser
Kinderfest, an welchem die Kinder bei ver-
schiedenen Spielen ihre Geschicke unter
Beweis stel len konnten. Die Spiele wurden,
wie jedes Jahr, von unseren Ehrenmitg l ie-
dern und ehemal igen Schützenkönigen be-
treut und angeleitet. Nach einem
gelungenem Kinderfest begann am Abend
unser Maifest. Bei tol ler Musik und fröhl i-
cher Stimmung wurde dann um 20:30 Uhr
unser neues Maikönigspaar erster Bruder-
meister Dennis Pacht mit seiner Freundin
Patricia Lu itjens von unserem Kaplan Dr.
Sergius Duru zusammen mit unserem zwei-
ten Brudermeister Phi l l ip Fritzsche gekrönt.
Sonntags setzten wir unser Maifest mit un-
serem traditionel len Frühschoppen fort.
H ierbei wurden wir von unseren Freunden
des Tambourcorps Grün-Weiß Bonn Ober-

kassel musika l isch bestens begleitet. Erst
am späten Nachmittag verl ießen die letzten
Gäste unser Fest.
Vom 20. bis zum 24. August fand unser
größtes und traditionel l stes Fest des Jahres
statt: Unsere Kirmes. Wie in jedem Jahr be-
gann die Kirmes, mit a l l jährl icher Unter-
stützung des Tambourcorps, inoffiziel l

schon am Freitagabend mit der Genera l-
probe auf der Adrianstraße. Hierbei konnten
unsere Offiziere noch einmal d ie Komman-
dos üben. Zudem lernten die neuen Ge-
wehrjungen, wie sie sich bei den
Kommandos zu verhal ten haben. Danach
ging es dann zu unseren Freunden der Feu-
erwehr, um den Auftakt zu feiern und sich
auf die kommenden Tage vorzubereiten. Am
Kirmessamstag wurde dann unsere Vogel-
stange auf dem Marktplatz neben dem Eh-
renmal aufgestel l t und somit der offiziel le
Beginn der Kirmes eingeläutet. Nach der
Messe am Kirmessonntag verstärkte die
Blasmusik das Tambourcorps. Mit d ieser
Verstärkung ging es anschl ießend durch den
Ort und es wurde den Freunden und Gön-
nern der Bruderschaft die Fahne ge-
schwenkt.
Der Höhepunkt unserer Kirmes ist wie im-
mer der Kirmesmontag, an dem unser neuer
Schützenkönig ausgeschossen wird . Dieses
Jahr sol l te um 1 2.1 8 Uhr und mit dem 56.
Schuss unser 1 . Fähnrich Frederic Otten die
Ehre haben den Vogel von der Stange zu
fegen. Somit ist er der 1 65. Schützenkönig
unserer Bruderschaft. Zu seiner König in er-
kor er sich Tanja Möseler, eine unserer drei
Leiterinnen der Jugendarbeit. Als Begleiter
beriefen die beiden Jakob Schöningh und
Ariane Hoffmann sowie Benedikt Lütz und
Meike Hardt. Zudem wurde bei der Krönung
unser 40-jähriges Jubelpaar Peter Ommert
und Heid i Dedecke geehrt und zu ihren Eh-
ren die Fahne geschwenkt. Danach zogen
wir noch zu unserer 60-jährigen Schützen-
könig in Liesel Hürter und zu unserer 50-
jährigen Schützenkönig in Margret Juchem
und ehrten die Beiden mit einem Fahne
schwenken. Am Montagabend vor der Pa-
rade wurde noch unser 25-jähriges Jubel-
paar Norbert Neunkirchen und Petra Lorent,
geb. Bergmann, geehrt.

Am Kirmesdienstag wurde dann
neben dem Abholen unserer
Königspaare noch weiter die
Fahne zu Ehren von Freunden
und Gönnern geschwenkt. Kir-
mesmittwoch war dann, nach-
dem die Vogelstange abgestel l t
und der Kirmeskerl verbrannt
wurde, schon wieder a l les vor-
bei . Wir a ls Bruderschaft möch-
ten uns an dieser Stel le noch
einmal bei a l len Helferinnen und
Helfern im Hintergrund bedan-
ken. Auch bei der Bevölkerung
möchten wir uns, sowohl für die
geschmückten Straßen, a ls auch
für das entgegen gebrachte
Verständnis, das Sie unserer
Tradition entgegenbringen, recht
herzl ich bedanken. Nur so ist es

uns mögl ich die Kirmes so zu fei-
ern, wie wir es derzeit können.
Zum Abschluss möchten wir Sie

noch auf einen ganz besonderen Termin
hinweisen. Im Jahr 201 9 feiert unsere Bru-
derschaft ihr 225-jähriges Jubi läum. Unter
Vorbehalt sol l d ieses vom 31 . Mai bis zum
2. Juni 201 9 stattfinden. Hierzu laden wir
Sie jetzt schon herzl ichst ein und hoffen,
dass wir Sie dort begrüßen dürfen.

SchnitzeljagdvordemMai- undKinderfestam

28.05.2016

Das 165, SchützenkönigspaarFrederic Otten undTanjaMöselermit

den Begleiterpaaren Maike HardtundBenedikt Lütz sowie

Ariane Hoffmann und Jacob Schöningh.

Bruderschaft hält Kurs
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Frauen.Macht.Zukunft – kfd Oberkassel

Die kfd in Oberkassel hat zurzeit 200 Mit-
gl ieder, d ie von 1 6 Mitarbeiterinnen betreut
werden. Das bedeutet Besuchsdienst an
Geburtstagen oder bei Krankheit, Vertei lung
der Mitg l iederzeitschrift „Frau und Mutter“
und persönl iche Ein ladungen zu Ausflügen
und Veransta l tungen. Die größte Veransta l-
tung des Jahres ist unser Basar, immer am
Wochenende vor dem ersten Advent. Der
Erlös kommt ausschl ießl ich sozia len Projek-
ten im In- und Ausland zugute. Der Erlös
kfd-Basars im vergangenen November be-
trug 4.1 90,82 € – erwirtschaftet mit viel
Engagement al ler Betei l igten. Davon wur-
den 3.800 € zur Förderung sozia ler Projekte
vertei l t: Kaplan Dr. Duru erhiel t 1 .000 € für
das von ihm betreute Kinderkrankenhaus in
Nigeria , 1 .000 € gingen an die Hi l fsorgani-
sation Don Bosco für Lemberg. Die Suppen-
küche in Quito wurde mit 500 €
unterstützt, der Förderverein für das Ober-
kasseler Pfarrheim wurde ebenfal l s mit ei-
ner Spende von 500  € bedacht. Weitere
800 € flossen einem Projekt im Rahmen der
Flüchtl ingshi l fe zu .

Wir freuen uns über jedes neue Mitg l ied in
unserer Gemeinschaft.
• Wenn Sie die Ziele des Verbandes

unterstützen wol len ,
• Wenn Sie sich bei unserem Basar

engagieren möchten,
• Wenn Sie gerne Karneval feiern,
• Wenn Sie neue Freundinnen suchen,
• Wenn Sie Gemeinschaft erleben

möchten
dann sind Sie bei uns genau richtig . Rufen
Sie uns an oder schicken Sie uns eine E-
Mai l .

Die kfd Oberkassel ist Tei l des kfd-Bundes-
verbandes. Wir engagieren uns hier vor Ort
vor diesem Hintergrund.

Wer sind wir?
• die kfd ist mit einer halben Mil l ion Mit-
g l iedern in 5 300 pfarrl ichen Gruppen der
größte Frauenverband und der größte ka-
thol ische Verband Deutschlands.
• eine Gemeinschaft, d ie trägt, und in der
sich Frauen in verschiedenen Lebenssitua-
tionen wechselseitig unterstützen.
• ein Verband von Christinnen, d ie sich mu-
tig und wirksam für andere einsetzen.
• eine Weggemeinschaft in der Kirche, in
der Frauen ihren Glauben neu entdecken
und Kirche
mitgesta l ten.
• ein Verband, in dem Frauen Vielfa l t erle-
ben, u . a . durch Kontakte und Begegnungen
mit Frauen anderer Konfessionen und Kul-
turen.
• ein Forum für In itiativen im pol itischen
Raum, in das jede Frau Vorschläge einbrin-
gen kann, Gesel l schaft mitzugesta l ten.

Was wollen wir?
• Wir machen uns stark für die Gleichstel-
lung von Frauen und Männern in Fami l ie
und Beruf. Kindererziehung und die Pflege
von Angehörigen sind genauso wichtig wie
Erwerbsarbeit. Wir machen uns stark für
Rahmenbedingungen, d ie es Frauen und
Männern erleichtern, a l les unter einen Hut
zu bringen.
• Wir öffnen Frauenthemen al le Kirchentü-
ren – mit der Kraft von 500  000 Mitg l ie-
dern. Damit Frauen in der Kirche mehr
Verantwortung übernehmen können.
• Wir fordern eine bessere Anerkennung
von Erziehungs- und Pflegezeiten in der
Rente. Tei lerfolge gibt es schon, wir wol len
mehr erreichen.

Frauen.Macht.Zukunft
kfd Oberkassel – machen Sie bei uns mit!

Ursula Otten, 2. Vorsitzende,
Tel. 0228/44 0559, ursulaotten@gmail.com

Kirchen- und gesel lschaftspolitische Erfolge der kfd

1 928 Gründung des Zentra lverbandes der kathol ischen Müttervereine
(heute kfd-Bundesverband)

1 972 kfd wird Mitg l ied im Komitee des Weltgebetstages der Frauen
1 980 Gebetsstunde zum Weltfriedenstag
1 984 Frauenzentren bei Kathol ikentagen
1 986 erstes Bundeserziehungsgeld
1 990 Leitfaden zur Gründung eines Frauenhauses
1 992 Anerkennung von Erziehungsleistungen in der Rente
1 993 TransFair - gesiegel te Waren in Supermärkten
1 994 - Mädchen als Ministrantinnen

- Ökumenische Frauengottesdienste bei Kathol iken- und Kirchentagen
1 995 Pflegeversicherung mit Leistungen für pflegende Angehörige
1 996 kfd wird Mitg l ied im Netzwerk Diakonat der Frau
1 997 kfd-Aktion zum Nachweis über Qual ifikation im Ehrenamt
1 998 Vergewaltigung in der Ehe wird strafbar
2001 - kfd wird Mitg l ied im Christinnenrat

- Offiziel le Nachweise über Qual ifikationen im Ehrenamt in NRW
- Erziehungsurlaub heißt zukünftig El ternzeit

2004 Rentenmodel l der kathol ischen Verbände
2006 Bibel in geschlechtergerechter Sprache

Gründung Europäische Al l ianz kathol ischer Frauenverbände (Andante)
2009 - Mütterkuren werden Pfl ichtleistungen der Krankenkassen

- Bedenkzeit und Beratung bei Spätabtreibung wird verpfl ichtend
2011 kfd-Unterschriftenaktion Geschieden-Wiederverheiratete

(rund 98.000 Menschen unterschreiben)
201 3 Bundeseinheitl iche Notrufnummer für von Gewalt betroffene Frauen
201 4 Angleichung der Rentenanwartschaft für Kinder, d ie vor 1 992

geboren wurden (Mütterrente)
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I n d iesem Jahr feierte das Tanzcorps der
Nixen ein großes Fest. Viele waren am 9.
Apri l ins kathol ische Pfarrheim gekommen
um das 50-jährige Jubi läum zu feiern .
Besonders groß war die Freude, dass so

viele ehemal ige den Weg
zu uns gefunden hatten. Ab
1 6.00 Uhr gab es ein
gemütl iches
Beisammensein bei Kaffee
und Kuchen. Es gab viel
Kuchen und eine große
Geburtstagstorte. Ab 1 9.00
Uhr begann der offiziel le
Tei l . Es wurden Reden
gehalten, Ehrungen wurden
ausgesprochen. Zum
Auftakt spiel te das
Tambourcorps. Al le
Gruppen des Tanscorps sind
aufgetreten. Mit ihrem
Gesang erfreuten die
Angeschwemmten. Es
wurde getanzt bis in den

frühen Morgen. Wir danken al len die unser
Fest verschönert haben. Danke auch al len ,
d ie uns bei unserem Fest tatkräftig
unterstützt haben. Bei über 200 Gästen war
Hi l fe nötig . Wir hoffen noch auf viele

schöne Jahre. Wer bei uns mitmachen
möchte, kann sich bei uns melden und an
einer Schnupperstunde tei l nehmen.

Trainingszeiten

Kinder:
Mittwochs von 1 7.00 - 1 8.30 Uhr

Damen und junge Männer:
Montags und Donnerstags
von 20.00 - 22.00 Uhr

Tanzcorps Nixen vom Märchensee
Leiterin: Christa Obermeier

50 Jahre Tanzcorps Nixen vom Märchensee

Förderkreis am Ernst-Kalkuhl- Gymnasium e. V.
Sehr geehrte Damen und Herren,
l ieber OberkasslerInnen

Auf der diesjährigen Mitg l iederversamm-
lung des Förderkreises des Ernst Kalkuhl
Gymnasiums im Mai wurde die Integration
des VESCHAIK e.   V. (Verein ehemal iger
Schüler am Institut Kalkuhl e.   V.) auf den
Weg gebracht. Und auch im Vorstand
kommt in diesem Jahr viel in Bewegung.
Birg it Schäfer, I rina Paxmann und Dr. Kai
Runkel haben das Amt von I ris Neuerburg
und die nicht oder kommissarisch besetzten
Vorstandsämter von Doris Paschek-Berg-
mann und Roswitha Mül ler übernommen.
Bei den Kassenprüfern wurden mit Thorsten
Rospenk und Thorsten Bonne ebenfal l s ein
Generations-wechsel eingeläutet, nachdem
Kurt Mei l ing – gemeinsam mit Christine
Koropp-Buschky – dieses Amt seit unge-
zählten Jahren inne hatte.
Ganz herzl ichen Dank an al le a l ten und
neuen Vorstandsmitg l ieder und Kassenprü-
ferInnen!

Ganz wunderbar ist ferner, dass sich auf der
Mitg l iederversammlung ein aktiver Unter-
stützerkreis gebi ldet hat und schon bei der
Aufführung des Young American Workshops
am 2. Ju l i eine wirkl ich gelungene DVD-
Verkaufsaktion durchgeführt werden konn-
te, d ie a l len Betei l igten viel Spaß gemacht
hat.
Im zurückl iegenden Schul jahr 201 5/201 6
konnte der Förderkreis insgesamt eine Sum-
me von ca. € 25.000,- für Anschaffungen
und Unterstützungen in den verschiedenen
Fachbereichen der Schule zur Verfügung
stel len .
Hervorzuheben ist sicherl ich die Einrichtung
der neuen Kunstwerkstatt im ehemal igen
Bahnwärter-häuschen (ca. € 2.1 50,-). Die
Ausstattung von Räumen mit Beamern,
DVD-Playern und weiterem verlangt konti-
nu ierl ichen finanziel len Einsatz (€ 3.440,-).
Die Physik wurde mit ca. € 4.000,- gefördert
(Gerätesatz Flammenfärbung, Kondensato-
ren, Ultraschal l -Bewegungssensor, Leucht-
dioden, Galvanometer, Vakuumpumpe,

Handspektroskope, weitere Materia l ien und
Zubehör).
Für die Musik wurden ca. € 2.600,- einge-
setzt (v.a . Lizenzen und Notenmateria l für
Chöre und Orchester) und für den Sport ca.
€ 3.400,- (viele Bäl le, TT-Schläger, Speed-
minton-Set, Soft-Speer-Set, Übungshürden,
Floor- und Schleuderbäl le, Thera-Band,
Blackrol l -Rol len , Literatur etc.) .
Der Schüler-Ruderverein wurde auch in
diesem Schul jahr gefördert (€ 2.295,- Ru-
derergometer, Reparatur „Wel lenreiter“,
Rol lbahnen, Kugel lagerrol len etc.) , und
DVDLizenzen in den Bereichen Biologie und
Erdkunde sind teuer (ca . € 1 .1 00,-).
Die Mitg l iedschaft im Förderkreis ist frei-
wi l l ig und beträgt mindestens € 2,50 pro
Monat. Aktuel l hat der Förderkreis ca . 200
Mitg l ieder.

gez. DerVorstand
Ralf Martens-Andernach, Birgit Schäfer,
Bärbel Kaatz, Irina Paxmann, Dr. Kai Runkel,
RoswithaMüller
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Bunte Chorvielfalt mit dem Rheinischen Kinder-
und Jugendchor und Bonn Sonata
Der Rhein ische Kinder- und Jugendchor aus
Oberkassel hat in den letzten Jahren seinen
Schwerpunkt auf Musica ls und Kinderopern
gelegt und wirkte schon mehrfach bei
großen Aufführungen des Veransta l ters
„Kinder ins Konzert e.V.“ im Telekom-
Forum mit. Dieses Jahr begeisterten die
Kinder und Jugendl ichen dort im März
mit der ABBA-Revue „Thank You for the
Music“. Bei d iesem Gemeinschaftsprojekt
musizierten die Chöre BonnSonata sowie
der Rhein ische Kinder- und Jugendchor
Bonn unter der Leitung von Markus Ka-
ras, der Jugendchor „Right Side Singers“
unter der Leitung von Hubert Arnold
sowie der evangel ische Jugendchor
Oberkassel unter der Leitung von Stefa-
nie Dröscher. Den vertrauten ABBA-
Sound brachten die von Hubert Arnold
arrangierten mehrstimmigen ABBA-Hits
unter Begleitung der Band, bestehend
aus Flügel , Keyboard, Schlagzeug, Saxophon
und E-Bass, ins Telekom-Forum. Ein „Best
of“ wird im Rahmen des Gemeindesfestes
der Evangel ischen Kirchengemeinde Beuel
Nord am Sonntag, 04.09.201 6, 1 6 Uhr,
Adelheid isstraße 72, gespiel t.

Der Rhein ische Kinder- und Jugendchor
lädt interessierte Kinder, d ie Freude an Mu-
sik und Gesang haben, jederzeit herzl ich
zum „Schnuppern“ und Mitsingen bei einer
Chorprobe ein . Unter der Leitung von Mar-
kus Karas proben die Kinder und Jugendl i-
chen im Jugendheim der Evangel ischen
Kirche Oberkassel , Kinkelstraße, donners-
tags von 1 6.45 Uhr bis 1 8.30 Uhr. Weitere
Termine sowie Informationen zur Mitg l ied-
schaft befinden sich auf unserer Homepa-
ge:
www.Rhein ischer-Kinder-und-Jugendchor.de

Die Kinder und Jugendl ichen tei len nicht
nur den Spaß und die Freude am gemeinsa-
men Singen. Das in lockerer, kindgerechter
Atmosphäre Gelernte einem breiten Publ i-
kum vorzutragen, erfü l l t schon die Jüngsten

mit Stolz und stärkt ihr Selbstvertrauen. So
sind die Kinder- und Jugendchöre auch bei
Konzerten mit dem Frauenchor BonnSonata
häufig dabei , wie z. B. im Advent und in der
Weihnachtszeit im regelmäßig ausverkauf-
ten Bonner Münster. Al le Chorgruppen sin-
gen mit viel Begeisterung unterschied l iche
Chorl iteratur aus al len Sti l richtungen in
angepassten Schwierigkeitsstufen, von
Klassik bis internationaler Popmusik, auch
Volks- und Weihnachtsl ieder. Abwechslung
ist in dieser Gemeinschaft garantiert.
Der Frauenchor BonnSonata ist eine Chor-
gemeinschaft aus derzeit 40 aktiven Sänge-
rinnen, d ie ihre Lust am Singen mit
musika l ischer Qual ität verbindet. H ierfür
wird der Chor regelmäßig von Sopranistin
Susanna Martin stimmbi ldnerisch begleitet.
Wer Lust hat, seine Stimme aktiv im Chor
einzusetzen, ist bei den Proben wi l lkom-
men: Montags von 1 9.30 Uhr bis 22.00 Uhr
im Gemeindesaal der Nachfolge-Christi-
Kirche, Dietrich-Bonhoeffer-Straße 8, in
Beuel-Süd.

Chorleiter Markus Karas
Telefon 01 77 / 24 023 27
E-Mail : m.karas@gmx.de

und die
1 . Vorsitzende Annegret Brenner

Telefon 02223 / 90 56 60
E-Mail : annegret@ambrenner.de

geben gerne Auskunft auf al le Fragen.

BonnSonata ist wieder zu hören am Sams-
tag, 24.09.201 6 um 1 5 Uhr in der Kreuzkir-
che Bonn, aus Anlass der Investitur der
Ritter vom Hei l igen Grab. Zur Aufführung
gelangen die C-Dur-Messe von Ludwig van

Beethoven sowie das „Tu es Petrus“ aus
dem Oratorium „Christus“ von Franz
Liszt. BonnSonata wird zusammen mit
dem Bonner Münster-Chor, dem City-
ProjektChor sowie den Sol isten Susanna
Martin , Christine Wehler, Thomas Klose
und Thi lo Dahlmann vom Orchester der
Münster-Basi l ika und Wolfgang
Bretschneider an der Orgel begleitet und
steht unter der Gesamtleitung von Mar-
kus Karas.
Etwas später im Jahr, am Sonntag,
04.1 2.201 6, g ibt es um 1 6.00 Uhr „Musik
zum Advent“ im Bonner Münster. Dann
ist es wieder Zeit zum Hören, Mitsingen,

zur Ruhe kommen. Eine knappe Woche
später, am Samstag, 1 0.1 2.201 6 um 1 2.00
Uhr, singt BonnSonata in der „Musik zur
Marktzeit“ in Sankt Remigius in Bonn, eine
weitere schöne vorweihnachtl iche Tradition.

Als ersten Konzert-Ausbl ick für das neue
Jahr 201 7 dürfen Sie schon jetzt gern den
Sonntag, 08.01 .201 7, vormerken. Gemein-
sam mit dem Rhein ischen Kinder- und Ju-
gendchor gesta l tet BonnSonata um 1 6.00
Uhr im Bonner Münster das traditionel le
Konzert zum Abschluss der Weihnachtszeit.
Diese und weitere Termine sowie Informa-
tionen rund um BonnSonata auch im Web
unter Bonnsonata .de.

Fotos: Stefan Haufer
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Seit 35 Jahre
erfolgreiche Jugendgruppenarbeit in der
CIRCUSSCHULE CORELLI
Zunächst waren es ein ige zirkusbegeisterte
Jugendl iche, d ie 1 981 damit anfingen, in
ihrer Freizeit Jongl ieren und Zaubertricks
einzuüben und weit über die Grenzen von
Bonn hinaus bekannt wurden. Dann wurde
ein gemeinnütziger Verein gegründet, es
folgte die Anerkennung als “Träger der
freien Jugendhi l fe”, d ie Aufnahme in den

Paritätischen Wohlfahrts-
verband und im Laufe der
Jahre entwickelte sich aus
der kleinen Schar eine
Gruppe von 30 bis 40 jun-
gen Leuten, d ie sich zahl-
reichen Zirkuskünsten
widmen. So wird heute bei
CORELLI auch Sei l tanz,
Akrobatik, Einrad fahren,
Clownerie, Trapezartistik
und vieles mehr auspro-
biert und im Laufe der Zeit
ist aus dem einen oder an-
deren Freizeitartisten ein
professionel ler
Künstler ge-
worden.
Einer der ersten
Schüler und

heutiger künstlerischer Berater
der CIRCUSSCHULE CORELLI ist
im Hauptberuf erfolgreicher
Unterhal tungskünstler. Es ist
der Clown Cito Pi l in i (www.ci-
topi l in i .de). Wegen seiner
zahlreichen Engagements im
In- und Ausland kann er nicht
ständig persönl ich bei den
Proben anwesend sein , aber
über das Internet gibt es die
Mögl ichkeit, täg l ich mit ihm in
Kontakt zu treten.
Im Hintergrund wirken die
beiden anderen Vorstandsmit-
g l ieder des Trägervereins: Der
Oberkasseler Rechtsanwalt
Markus Klotz kümmert sich um
die Verwaltung des Vereins und der CORELLI
-Gründer Hanspeter Kurzhals ist für die Or-
ganisation und praktische Arbeit zuständig .
Die eigentl ichen Lehrer in der Circusschule

sind die erfahrenen, oft schon seit 1 0 Jah-
ren aktiven CORELLI-Artisten, d ie jetzt im
jungen Erwachsenenalter ihre eigenen Fer-
tigkeiten an die Jüngeren weitergeben und
als Jugendgruppenleiter und -leiterinnen
fungieren. Und dies natürl ich ehrenamtl ich ,
denn bezahlte Lehrer könnten nicht finan-

ziert werden.
Es gibt bei CORELLI keine
Kursangebote wie in
Musik- oder Tanzschulen.
Kinder (ab acht Jahre)
und Jugendl iche, d ie sich
für Zirkuskünste begeis-
tern, haben die Mögl ich-
keit, d iese gemeinsam mit
anderen jungen Leuten in
Jugendgruppen zu erler-
nen und aufzuführen. Das
Erarbeiten des Zirkuspro-
gramms und die Herstel-
lung der nötigen
Ausstattung wird ge-
meinschaftl ich von den
Kindern und Jugendl ichen
bewerkstel l igt. Viele ehe-
mal ige Corel l i-Artisten
unterstützen mit ihrem
Erfahrungswissen, re-
spektieren aber die

Selbstorganisation der Jugendl ichen.
Die Vorstel lungen sind die wichtigste Ein-
nahmequel le, um die entstehenden Sach-
kosten für Kostüme, Requisiten, Wagen und

das CORELLI -Gelände zu finanzieren. H in-
zu kommen Spenden und Zuschüsse aus
öffentl ichen und privaten Haushalten.
Die CIRCUSSCHULE CORELLI verfügt über
ein 1 .000 Quadratmeter großes Gelände
mitten in Oberkassel (Am Buschhof 25), wo
es das CORELLI-Haus mit Werkstätten, Ko-
stümkammer, Bibl iothek, Medienraum, Bü-
ro und Aufenthal tsräumen gibt, außerdem
das Probenzelt und die Frei luftmanege. Der
CORELLI-Bus und die drei Anhänger finden
dort ebenfal l s Platz. Die Zirkusproben sind
nachmittags nach 1 6 Uhr, donnerstags und
freitags speziel l für Interessierte, d ie ein-
fach mal so reinschnuppern wol len und al-
les erklärt haben möchten. An den anderen
Tagen verabreden sich die Kinder und Ju-
gendl ichen je nach Interessen zu gemein-
samen Proben und Übungen. Ein ige sind
dann auch in den Werkstätten, in der Ko-

stümkammer oder im Medienraum tätig .
Am ersten Märzwochenende gab es in die-
sem Jahr wieder zwei überaus erfolgreiche
ausverkaufte Vorstel lungen in der Jupp-
Gassen-Hal le, darüber hinaus weitere zwölf
Vorstel lungen bei verschiedenen Veransta l-
tungen im Umkreis.

Weitere Informationen zur CIRCUSSCHULE
CORELLI im Internet: www.corel l i .de

Circusschule Corel l i e. V.

AkrobatikmitHula-Hoop-Reifen

gehörtauch ins Zirkusprogramm.

BeiCORELLI gibt es

auch Akrobatik in der

Luft, hieram Tuch.

Im Sommer2016 haben die

ehemaligen CORELLI-Artisten

einen Zirkuswagen nach alten

Vorlagen gebaut.

Das Ensemble derCIRCUSSCHULECORELLI beim

Familienspielefest in derRheinaue 2016
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Erfolgreiche Session der Alten Kameraden

Nach ein igen Anläu-
fen, ist zum Jahres-
ende 201 5 unsere
geänderte Satzung
genehmigt worden.
So können u. a . d ie
Ein ladungen zu un-
seren Veransta l tun-
gen in Zukunft auf
elektronischem Weg

erfolgen. An dieser Stel le ein herzl iches
"Danke schön" a l len Helfern, d ie uns mit
Rat und Tat bei der Satzungsänderung un-
terstützt haben. So konnten wir dann fro-
hen Mutes in die Session 201 5/1 6 starten.
Bei den Vorstel labenden im Siebengebirge
und Bonn wurden wir für ein ige Auftritte
verpfl ichtet. Höhepunkt war hier der Auf-
tritt an Weiberfastnacht im proppevol len
Brückenforum, wo wir das Publ ikum be-
geistern konnten. Doch auch unsere ande-
ren Auftritte fanden großen Anklang beim
Publ ikum, die mit Zugaberufen und Rakete
uns oft nicht von der Bühne lassen wol l ten.
Am 1 3. Januar wurde unserem Verein eine
große Ehre zutei l . Bei der Dankordensver-
leihung im Festausschuß Siebengebirge
wurde unser Mariechen und langjähriger

Schriftführer,
Herbert Gabriel ,
mit dem Dankor-
den ausgezeichnet.
Zu diesem Anlaß
hatte es sich unser
Ehrenkommandant
Fritz Pacht nicht
nehmen lassen,
nochmal in seine
Uniform zu sprin-
gen und als Kom-
mandant seinen
berufl ich verhin-
derten Sohn Den-
nis zu vertreten.
Bei unserem Biwak
am alten Rathaus
war uns der Wet-
tergott mal wieder
sehr wohl geson-
nen. Hier wurde
die langjährige
Präsidentin des
Damenkommitées
Nixen vom Mär-
chensee Ute Grol l für ihre Verdienste um
unser jeckes Brauchtum zur Biwaksenatorin

ernannt. Die Be-
suche von Li-
küra-Prinzessin
und Wäscher-
prinzessin bei
unserem Biwak
sind zur Traditi-
on geworden.
Nur bei der Wä-
scherprinzessin
kam dann unser
neuer, junger
Kommandant bei
einem kleinen
Wortgefecht mit
der Obermöhn
Ina Harder doch
leicht in Be-
drängnis. Auch
wenn Dennis
hier etwas Fe-
dern lassen
mußte, hat er
sich in der Ses-

sion sehr gut ge-

schlagen. Um 1 4.30 Uhr hieß es dann
Abmarsch zu Zugaufstel lung. Unsere Grup-
pe, Aktive mit Fami l ien , sowie unserem
Traditions-Rej iments-Spel lmannszoch bo-
ten schon ein prächtiges Bi ld mit fast 40
Personen. Nach dem traditionel len Fisches-
sen eine Woche nach Aschermittwoch war
dann erstmal Pause. Doch kaum gehören
die Kirmestage der Vergangenheit an, heißt
es vor a l lem für unsere jüngeren Tänzer sich
auf die neue Session zu konzentrieren. Im
Gegensatz zu den vergangenen Jahren, ha-
ben wir in diesem Jahr schon seit Apri l a l le
1 4 Tage tra in iert. Mit dem Erfolg , daß unser
neuer Showtanz schon zu 2/3 in den Grun-
delementen steht. Wir lassen uns überra-
schen, wie das Publ ikum unsere neuen
Tänze annimmt. Auch wenn wir z.Zt. 1 4
Tänzer sind, würden wir uns über den ein
oder anderen ,,Neuen‘‘ freuen. Durch be-
rufl iche, bzw. gesundheitl iche Gründe gibt
es immer wieder mal Ausfäl le. Wir üben
stets Mittwochs von 20 -22 Uhr im Boots-
haus des OWV.

Also frisch, fromm, fröhl ich,
in eine erfolgreiche Session 201 6/1 7

Die Alten Kameraden bei derTeilnahme am OberkasselerVeedelszoch.

Auftritt bei derSitzung derkatholischen Frauengemeinschaft

in derJupp-Gassen-Halle.
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DRK-Begegnungsstätte Oberkassel

Es begann a l l es im Jahre 1 961 . Unter Lei-
tung der Fürstin zur Lippe war im „Rot-
kreuz-/ Wohlfahrtshaus“ neben der
Pfarrkirche St. Cäci l ia – dort steht heute
d ie Jupp-Gassen-Ha l l e – eine „Offene Tür
für Äl tere Menschen“ eingerichtet wor-
den .

Im November 1 971 wurde dann d ie neue
DRK-Al tentagesstätte im Al ten Rathaus
eröffnet. Von Montag bis Freitag bestand
für d ie ä l teren Bewohner Oberkassel s je-

den Nachmit-
tag d ie
Mögl ichkeit,
sich zu treffen ,
gemeinsam
Kaffee zu trin-
ken , Angebote
wie Fußpflege,
Gymnastik, Yo-
ga , Kartenspie-
le,
Gedächtn is-
tra in ing und
Änderungsnä-
hen zu nutzen ,
aber auch am

Hobby-Malkreis tei l zunehmen oder Dias
sowie Schmal- und Spiel fi lme an-
zuschauen . Gemeinsame Ausflüge und d ie
Kegelabende waren besonders bel iebt.
Von den DRK-Hel ferinnen wurden außer-
dem Haus- und Krankenbesuche durch-
geführt. Später wurden d iese Angebote

um Bastel -,
Stick-, Strick-
und Häkel-
stunden für
einen Weih-
nachtsbasar
erweiterte.
Dieser sol l te in
den folgenden
Jahren zu ei-
nem wahren
Geheimtipp für
selbst gefer-
tigten , festl i-
chen
Weihnachts-
schmuck wer-
den . Besonders
d ie Weih-
nachtskrippen
fanden reißen-
den Absatz.

Im Sommer 201 4 musste der DRK-Kreis-
verband Bonn e. V. aus finanziel l en Grün-
den d ie Räume im Al ten Rathaus
aufgeben . Im benachbarten Vereinshaus
des Tambourcorps Grün-Weiß 1 950 e. V.
fand das DRK eine Mögl ichkeit, auch wei-
terh in einen Sen iorentreff anzubieten .
Die DRK-Begegnungsstätte ist ein trad i-
tionel l von den Besuchern gesta l teter
Treffpunkt mitten in Oberkassel und ori-

entiert sich an deren Wünschen und Be-
dürfn issen: Gemeinsam mit anderen
Freizeit gesta l ten , Hobbies pflegen , sich
zu einem Gespräch treffen und sich über
bestimmte Themen wie z.   B. H i l fen zur
Überwindung persön l icher oder sozia l er
Schwierigkeiten (oder d ie Vermittlung
entsprechender H i l fen) zu informieren .
Und , den Jahreszeiten entsprechend , Fes-
te feiern .
I n Oberkassel muss n iemand a l l eine sein ,
schon gar n icht mit voranschreitendem
Alter. Der persön l iche Austausch mit an-
deren Menschen ist ein wichtiger Be-
standtei l mensch l ichen Lebens.
Neue Besucherinnen und Besucher, aber
auch an ehrenamtl icher Mitarbeit I nter-
essierte, heißen d ie Leiterin der Begeg-
nungsstätte, I nge Weber, und ihr
Hel ferteam dienstags von 11 bis 1 7 Uhr
dort herzl ich wi l l kommen.

Diese Veranstaltungen werden regelmäßig angeboten

11 :00 - 1 3:00 Uhr Beratungsgespräche zu Fragen al ler Art
1 3:00 - 1 4:30 Uhr Gesel l iger Mittagstisch (2 x monatl ich)
1 4:00 - 1 5:00 Uhr Seniorengymnastik (unter fachkundiger Anleitung!)

und Gedächtnistraining
1 5:00 - 1 7:00 Uhr Kaffeenachmittag mit Gesprächen und Diskussionen
1 5:30 - 1 7:00 Uhr Spielezeit (z. B. Skat, Canasta, Rommee)

Vereinshaus des Tambourcorps

Grün-Weiss 1950 Bonn-Oberkassel e. V.

Altes Rathaus
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OFV – eine Wundertüte
Fußbal l hat in Oberkassel eine lange und
wechselhafte Tradition. Seit mehr als 1 00
Jahren wird dem Bal l h interher gejagt, ge-
kämpft, gewonnen und verloren. Die Faszi-
nation des Spiels ist ungebrochen. Es
geschehen immer wieder kleine und große
„Wunder“ (und nicht nur in Bern). Trotz a l-
ler Taktik, Überraschungen sind immer drin .
Fußbal l ist ha l t keine Mathematik.
Als ganz große Wundertüte erwies sich in
der letzten Saison die 1 . Herrenmannschaft.
„Immer ein bisschen besser werden“, das
war das Ziel für die Spielzeit 201 5/1 6 nach
dem 6. Platz im Vorjahr. Vielversprechende
Neuzugänge sol l ten die Plätze der abge-
wanderten Akteure übernehmen und den
Konkurrenzkampf innerhalb der Mannschaft
positiv beleben.
Das Konzept des Trainers stand zunächst
und „Vize Herbstmeister“ mit nur vier Punk-
ten Rückstand auf den Spitzenreiter war ein
gutes Ergebnis. Doch in der Rückrunde war
die Mannschaft für jede Überraschung gut.
Dazu gehörte auch der vol lkommen überra-
schende Rücktritt des Trainers nach dem 20.
Spiel tag . Als Grund dafür, dass er „das
Handtuch warf“ nannte der Coach seine
„maßlose Enttäuschung über die unzurei-
chenden Leistungen der letzten Wochen“.
Ein „Paukenschlag“ den niemand erwartet
hatte. Der OFV stand zu dieser Zeit auf dem
4. Tabel lenplatz und hatte ledig l ich 6 Punk-
te Rückstand zum Tabel lenführer.
Der bisherige Co-Trainer, Jürgen Erhardt,
übernahm in dieser äußerst kompl izierten
Gemengelage die Verantwortung für die
Mannschaft und versuchte, das Team in ru-
higeres Fahrwasser zu bringen. Die Hoff-
nung war, d ie Schwächephase zu
überwinden, wenn die Liste der Verletzten
kürzer wird und wieder a l le ins Geschehen
eingreifen können.
Aber trotz a l ler Bemühungen, d ie Erste Her-
ren bl ieb ihrem Ruf treu . Es gab al les,
phantastische Spiele, tol le Leistungen, Ein-
satz, Spannung aber auch „Grottenkicks“,
Spiele die mit Fußbal l wenig zu tun hatten,
Fußbal l zum Abgewöhnen. Aber eines gab
es nie: Langewei l gab es nicht, n iemand
konnte vorhersagen, wie die Mannschaft
spielen wird . Das war keine Saison für Zu-
schauer mit schwachen Herzen und schwa-
chen Nerven. Zum Schluss belegte der OFV
den 5. Platz. Immerhin noch ein Platz besser

a ls im Vorjahr, ein fast versöhnl iches Ende.
Für die neue Saison gi l t: Neuer Trainer, neue
Ziele, neues Konzept! Gregor Eibl strebt
einen personel len Umbruch an, setzt auf
überwiegend junge Spieler, spricht von einer
Frischzel lenkur und davon, dass er die
Mannschaft „runderneuern“ möchte. In der
starken und ausgegl ichenen Bezirksl iga ist
a ls Ziel der Klassenerhal t ausgegeben. Das
Konzept ist längerfristig angelegt und es
wird Zeit und viel Geduld erfor-
dern, aus dem talentierten Kader
eine schlagfertige, bezirksl iga-
fähige Mannschaft zu formen,
zu der auch ein ige ehemal ige A-
Jugend Spieler des OFV gehören.
Erfreu l iches von der Jugend zu
berichten. Der Bereich umfasst
derzeit 382 Jungen und Mäd-
chen. Noch vor zehn Jahren war
der Gesamtmitg l iederbestand
geringer, a ls jetzt der Jugend-
bereich. Eine imposante Ent-
wicklung, d ie zeigt, dass es
mögl ich ist, d ie Jugend für den
Fußbal l zu begeistern. Der OFV
ist stolz darauf, einer der weni-
gen Vereine in Bonn zu sein , in
dem al le Altersgruppen besetzt
sind und manchmal sogar zwei
oder drei Mannschaften gemel-
det werden können.
Sicherl ich wird der Kunstrasenplatz zu der
Erhöhung beigetragen haben, aber es wäre
zu kurz gegriffen, d ie Steigerung al lein dar-
auf zurückführen. Der entscheidende Faktor
ist, dass sich die gute Jugendarbeit des OFV
herumgesprochen hat. Nachdem mit der
Anzahl der Jugendl ichen eine Basis ge-
schaffen ist, heißt es, sich weiterzuentwi-
ckeln . Die Grundlage hierfür bi ldet das
Jugendkonzept. In ihm sind als Ziele sowohl
d ie sportl iche und sozia le Weiterentwick-
lung, a ls auch der Übergang vom Breiten-
sport zum leistungsorientierten Sport
vorgegeben.
Erste Schritte in Richtung des leistungsori-
entierten Sports können bereits festgehal-
ten werden. Die A-Jugendmannschaft ist in
ihrer Gruppe Meister geworden, hat dann
aber leider die Qual ifikation zur Sonder-
gruppe knapp verpasst.
Die B- und C-Jugendmannschaften sind er-
folgreich durch die Qual ifikationen gekom-

men und spielen in
dieser Saison in der
Sondergruppe. Es gi l t,
d ie Jugendl ichen an
den Seniorenbereich des OFV heranzufüh-
ren. Wunder werden nicht erwartet, Ziel ist
es aber, dass in den nächsten fünf Jahren
mindestens zwei Jugendmannschaften
(entweder A-, B-, C-Jugend) in der Bezirks-
klasse spielen .

Als „Highl ight“ für die jüngeren Jugendl i-
chen ist das traditionel le Fußbal lcamp in
den Osterferien . Es fand wie in den Vorjah-
ren bei den Kindern großen Anklang und im
Nu waren al le zur Verfügung stehenden
Plätze vergeben. In diesen Tagen „wuselte“
es nur so auf dem OFV Gelände, einfach nur
herrl ich .
Tradition hat auch die Sportwoche der Se-
nioren in der Sommerpause. Die Gast-
mannschaften kamen überwiegend aus dem
nähren Umfeld Bonns. Den zahlreichen Be-
suchern wurde auf insgesamt hohem Ni-
veau tol ler Fußbal l geboten. Es spricht a l les
für eine Fortsetzung.
Der Fußbal l in Oberkassel lebt. Sich davon
zu überzeugen, dazu sind al le Oberkassler
und Gäste herzl ich eingeladen. Spiel , Spaß,
Spannung sind garantiert. Sich den OFV
anzusehen, lohnt sich immer.

Bernd Wessel
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Wie funktioniert die Freiwil l ige Feuerwehr?

Fragt man die Deutschen nach der Berufs-
gruppe, zu der Sie das größte Vertrauen ha-
ben, so gewinnt seit Jahren durchgängig die
Feuerwehr. Etwa 1 ,1 Mi l l ionen Feuerwehr-
leute gibt es in Deutschland. Hätten Sie ge-
wusst, dass 96 % von ihnen diesen Job
ehrenamtl ich , a lso als Mitg l ied einer Frei-
wi l l igen Feuerwehr aus-
üben? Hier bei uns in
Oberkassel sind es aktuel l
37 Frauen und Männer.
In Nordrhein-Westfa len
müssen al le kreisfreien
Städte eine Berufsfeuer-
wehr unterhal ten, somit
auch Bonn. Vertei l t auf drei
Wachbezirke mit jewei l s
einer Feuerwache verrich-
ten hier hauptamtl iche
Feuerwehrleute rund um
die Uhr Schichtdienst und
werden bei Einsätzen
durch die Freiwi l l igen
Feuerwehren aus den
Ortstei len verstärkt. Nach
Oberkassel rückt die Be-
rufsfeuerwehr von der Wache 2 in der
Maarstraße in Beuel an. Die Fahrzeit von
dort bis an das Ortsende von Oberkassel ist
auch mit Blau l icht und Martinshorn nicht
unerhebl ich . Der Freiwi l l igen Feuerwehr
kommt im Randbezirk Oberkassel somit eine
wichtige Rol le zu: Bei Gefahr für Men-
schenleben können die wenigen Minuten,
d ie unser Fahrzeug früher an der Einsatz-
stel le eintrifft, entscheidend sein .
Ob wir a larmiert werden, hängt hauptsäch-
l ich von drei Faktoren ab: Tageszeit, Ein-
satzort und ausgerufene Alarmstufe. Bei
Kleinbränden wird die Freiwi l l ige Feuerwehr
werktags nur zwischen 1 8:00 und 6:00 Uhr
alarmiert. In den Alarmstufen zwei und drei
im Ortsbereich Oberkassel wird die Freiwi l-
l ige Feuerwehr grundsätzl ich mit a larmiert.
Bei Alarmstufe vier oder höher sowie bei
Unwetterlagen rücken wir auch in das ge-
samte Bonner Stadtgebiet oder zur überört-
l ichen Hi l fe aus.
Seit dem Jahr 201 4 besteht für den Ortstei l
Oberkassel zudem eine Einsatzpartnerschaft
mit dem Rhein-Sieg-Kreis. So unterstützen

bei größeren Einsätzen in Oberkassel d ie
Freiwi l l igen Feuerwehren Ober- und Nieder-
dol lendorf, im Gegenzug fahren wir ent-
sprechend zu Einsätzen über die südl iche
Stadtgrenze.
Die Kameradschaft ist in einer Gruppe wie
der Freiwi l l igen Feuerwehr enorm wichtig .

H ier verbringen Menschen unterschied l i-
chen Alters und Charakters nicht nur viele
Stunden Ihrer Freizeit zusammen, sondern
müssen sich im Einsatz bedingungslos auf-
einander verlassen können. In Oberkassel
pflegen wir das gute Miteinander durch die
Tei lnahme an Ortsveransta l tungen und
durch gemeinsame Unternehmungen. Auch
unsere Fami l ien sind oft mit dabei , denn
schl ießl ich sind sie es, d ie uns über das Jahr
hinweg viele Stunden zu Hause entbehren
müssen.
Zum Beispiel , wenn es mal wieder ernst
wird: Durchschnittl ich zweimal im Monat
wird die Löscheinheit Oberkassel a larmiert.
Das geschieht über sogenannte dig ita le
Funkmeldeempfänger, kleine schwarze Ge-
räte, welche die Feuerwehrleute stets bei
sich tragen, wenn sie sich im Ort befinden.
Durch lautes Piepsen wird der momentanen
Beschäftigung, leider oft dem wohlverdien-
ten Nachtschlaf, ein Ende gesetzt. Jetzt gi l t
es, sich auf dem schnel l sten Wege, jedoch
mit besonderer Vorsicht, zum Gerätehaus an
der Königswinterer Straße zu begeben.

Nach Anlegen der Einsatzkleidung werden
die Fahrzeuge besetzt und die Einsatzstel le
angefahren. Viel leicht haben Sie sich schon
einmal darüber geärgert, dass auch nachts
das Martinshorn eingeschaltet wird , obwohl
doch al le schlafen und die Straßen ver-
meintl ich leer sind . Dies dient der Sicherheit

der Einsatzkräfte und ist
rechtl ich sogar vorge-
schrieben: Sonderrechte
im Straßenverkehr darf die
Feuerwehr nur mit einge-
schaltetem Blau l icht und
Martinshorn in Anspruch
nehmen.
Trifft unser Fahrzeug zu-
erst an der Einsatzstel le
ein , leitet der Gruppen-
führer den Einsatz bis zum
Eintreffen der Berufsfeu-
erwehr. Kleinere Einsätze
werden je nach Tageszeit
auch in Eigenregie abge-
arbeitet.

Wer aktives Mitg l ied der
Freiwi l l igen Feuerwehr werden wi l l , muss
mindestens 1 8 Jahre al t sein und die Ge-
sundheitsprüfung nach berufsgenossen-
schaftl ichem Grundsatz G26 bestehen.
Diese umfasst neben einem kompletten
medizin ischen Check auch eine Ausdauer-
messung auf dem Train ingsrad. Nach der
Aufnahme erfolgt in Bonn die Grundausbi l -
dung sowie diverse Lehrgänge, etwa der
Umgang mit Chemieschutzanzügen oder
Motorkettensägen. Je nach persönl icher
Eignung und Bedarf in der Einheit können
anschl ießend Führungslehrgänge absolviert
werden. Die zur Einsatzleitung nötigen
Gruppen- und Zugführerlehrgänge finden
am Institut der Feuerwehr NRW in Münster
statt.
Interesse am Dienst in der Freiwi l l igen Feu-
erwehr? Besuchen Sie unsere Homepage
www.feuerwehr-oberkassel .de oder schauen
Sie einfach dienstags um 1 9.30 Uhr beim
Übungsabend am Gerätehaus Königswinte-
rer Str. 71 4 vorbei . Wir freuen uns!

Carsten Franke, Oberbrandmeister

Ein kleiner Blick hinter die Kulissen der Löscheinheit Oberkassel
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Am 1 8.Februar 201 7 ist es so weit, dann ist
unser Karneval istischer Nachmittag der KFD
Elferratsfrauen!!
Seit nunmehr 70 Jahren bringt unsere när-
rische Truppe die Oberkasseler Frauen zum
Lachen, Schunkeln und Feiern . 1 947 war
die erste Sitzung in einem viel kleineren
Rahmen als heute. Früher musste man kei-
nen Eintritt zah len , sondern Briketts oder
Holz mitbringen, damit der Ofen geheizt
werden konnte. Damals wie heute sind wir
Elferratsfrauen mit Herzblut und Freude
dabei , was sich schon während des wo-
chenlangen Probens bemerkbar macht.
Der Elferrat heute besteht aus 21 aktiven
Frauen zwischen Mitte 20 bis 73 Jahren.
Der Karnevalsvirus breitet sich in der Fami-
l ie aus, es stehen ein ige Mütter mit ihren
Töchtern gemeinsam auf der Bühne. Selbst
Enkelkinder spielen mit. Al le Spielerinnen
sind Al l round-Ta lente, ob beim Spielen auf
der Bühne, oder beim nähen der Kostüme
oder dekorieren des Saa ls.
Ein bewährtes Küchenteam sorgt während
der Sitzung mit leckeren Speisen für das
leibl iche Wohl . Unsere Männer unterstüt-
zen uns tatkräftig : a l s Thekenteam küm-
mern sie sich um die reibungslose
Versorgung mit Kaffee und Getränken.
Weiterh in helfen uns die Männer(Frau) mit
der "langen Stange" und die freiwi l l ige

Feuerwehr beim Auf- und Abbau .
An dieser Stel le ein herzl iches
Dankeschön an al le.
Nach erfolgreichem Einstand in der
vergangenen Session konnten wir
zur Freude a l ler unsere neue Haus-
und Hofband " Dancing Sound" mit
Wi l l i Bel l inghausen und Thomas
Münz für weitere fünf Jahre an uns
binden.
Die Jubi läumssitzung zum 70jäh-
rigen Bestehen findet im kom-
menden Jahr am 1 8. Februar 201 7
statt. Das närrische Publ ikum er-
wartet eine bunte Mischung aus
Sketchen, Musik und Tänzen. „Mehr
wird im Vorfeld n icht verraten“, so
Monika Fritzsche, „es sol l ja für
a l le noch spannend bleiben, was
wir an diesem Nachmittag so bie-
ten werden.“
Bevor wir den karneval istischen
Nachmittag starten, findet am 28.
Januar 201 7 anlässl ich unseres
Jubi läums eine Messe nach rhein i-
scher Mundart um 1 7:00 Uhr in der
kathol ischen Kirche statt.
Es freuen sich auf eine tol le Jubi-
läumssitzung und viele jecke, när-
rische Wiever! DerElferratderKfD Bonn-Oberkassel

Neuer Schwung für die KG

Die KG Kaasseler-Jonge bekommt neuen
Schwung. Sieben neue aktive Mitg l ieder
haben sich der Karnevalsgesel l schaft ange-
schlossen. Al lesamt bekannt aus der JMJ
Schützenbruderschaft, den Junggesel len .
Gemeinsam mit den "a l ten" Aktiven wol len
die "jungen" das Schiff KG wieder in Fahrt
bringen und vertei l ten sich auf die einzel-
nen Arbeitsgruppen für die neue Veransta l-
tung, den Veedelszoch und den Zochbal l
sowie für die Kindersitzung usw. Erste Er-
gebnisse sind vor al lem an der neuen Ver-
ansta l tung zu sehen: Am 1 9.11 .201 6 ab
1 8.00 Uhr findet sie in der JuGa Hal le statt:
Die Party der KG unter dem neuen Namen
"Kumm loss mer danze!". DJ Bert wird den
Gäste ordentl ich einheizen Er kommt mit

seiner kompletten Musik- und Lightshow-
Anlage und hat das ganze Repertoire an
Partyhits auf Lager. Als weitere Acts sorgen
die Köbbesse, Spökes, Lieseslotte Lotterlap-
pen und die genia le Showtanzgruppe der
Seemöwen aus Gülsen für Stimmung. Zwi-
schen den Auftritten ist daher auch schon
Raum zum Tanzen und Spaß haben. Tische
zum Sitzen gibt es wenige, vielmehr steht
der Tanz- und Partycharakter im Vorder-
grund. Und getanzt werden kann bis in die
Puppen! Die Kölschfässchen und die Cock-
tai l s werden also auf Stehtischen ihren
Platz finden. Und "jet zo müffele" g ibt es
natürl ich auch. "Das wird ne super Party",
prophezeit DJ Bert schon im Voraus.
1 9.11 .201 6, Ein lass 1 7.00 Uhr, Beginn 1 8.00

Uhr Eintritt 11 ,00 € an der Abendkasse.
Aber nicht nur die neue Party war zu orga-
nisieren. Eine Arbeitsgruppe hatte den Auf-
trag, neue Uniformen zu entwerfen. Bei den
neuen Kappen sind wir uns schon ein ig . Die
Uniformen brauchen noch ein bisschen Zeit,
denn gut Ding wi l l Wei le haben, auch wenn
es viel leicht erst nächste Session klappt mit
der Präsentation der neuen Kluft.
Und der Vorstand wurde auch neu gewählt.
Verabschiedet aus dem Vorstand wurden
Josef Wünsch und Peter Hoffmann. Der neue
Vorstand der KG wird gebi ldet aus: Frank
Sü l zen , 1 . Vorsi tzender, M i chael Thel en
2. Vorsitzender, Ul i Volkmer, Schatzmeister,
Kirsten Schütt, Geschäftsführerin und last
but not least Heinz Grol l a ls Schriftführer.

KG gewinnt neue Mitgl ieder

Und nun würden wir uns al le sehr freuen, wenn ganz Oberkassel zu unseren Veransta l tungen kommt. Hier die Termine:

11 .11 .201 6 1 9.00 Uhr Sessionsstart im Oberkasseler Hof
1 9.11 .201 6 1 8.00 Uhr Kumm loss mer danze - Die Party der KG in der JuGa Hal le (Ein lass 1 7.00 Uhr, Eintritt 11 ,00€)
1 5.01 .201 7 1 4.00 Uhr Kindersitzung im Pfarrheim
1 9.02.201 7 1 5.00 Uhr Seniorensitzung im Saal Theresienau
25.02.201 7 1 4.00 Uhr Veedelszoch in Kaassel

Achtung neuer Zugweg!
Aufstel lung: 1 4:00 Uhr Königswinterer Str. ab Stüffgenstraße in Richtung Vertei lerkreis.
Abmarsch 1 5:00 Uhr; Zugweg: Königswinterer Straße, Jakobstraße, Adrianstraße,
Langemarckstraße, Dol lendorfer Al lee, Röckesbergstraße, Königswinterer Straße
Auflösung: Königswinterer Str. in Höhe Jakobstraße

25.02.201 7 1 6.00 Uhr Fami l ienkarneval in der JuGa Hal le

JA wir feiern unser 70-jähriges Jubi läum
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Erstmal s in der Vereinsgesch ichte des
OWV fä l l t etwas vom Glanz von g leich
zwei olympischen Goldmeda i l l en auf uns
ab: Unser Vereinsmitg l ied Max Rend-
schmidt hat mit seinem Partner Markus

Groß im K2 den Kanusprint über 1 .000m
knapp, aber dennoch souverän gewonnen .
Zwei Tage später folgte im K4 über d iesel-
be Distanz ein unangefochtener Sieg mit
über einer Länge Vorsprung . Max hat bei
uns dank seiner El tern Ruth und Ra l f seine
ersten Erfahrungen in und auf dem Wasser
gesammel t. D.   h . , er hat beim OWV
schwimmen gelernt und auch gelernt mit
einem Boot geradeaus zu fahren . Offen-
sichtl ich ein guter Start für eine überaus
erfolgreiche Sportlerkarriere, d ie sich dann
im Flachbahnkanusport fortsetzte. Trotz

seiner zah l reichen Wettkampf- und Tra i-
n ingsverpfl ichtungen bei der KG Essen ,
n immt Max auch schon mal an unseren
Paddelabenden und dem al l jährl ichen An-
paddeln auf dem Rhein tei l . Al so, “Tra in ie-
ren“ mit einem Olympiasieger ist beim
OWV ab sofort mög l ich .
I n unserem angestammten Leistungs-
portbereich dem Wi ldwasserrennsport gab
es zu letzt aber auch einen internationa len
Erfolg zu verbuchen . So errang Tobias
Troszka mit seinem Partner Maik Schmitz
im Team Rennen der 2er Canad ierer d ie
Bronzemeda i l l e bei der d iesjährigen
Wel tmeisterschaft in Bosn ien-Herzego-
wina . So wurden er und unserer Jugend
Wi ldwasserkanuten Tobias Amel ingmeyer,
Tim Arenz und Christian Fahnemann bei
der a l l jährl ichen Sportlerehrung durch
den Bonner Oberbürgermeister für Ihr
erfolgreiches Abschneiden bei internatio-
na len bzw. deutschen Meisterschaften
geehrt.
Natürl ich l iegt neben d iesen sportl ichen
Höchstleistungen der Schwerpunkt unse-
res Kanusports im Breitensport. So freuen
wir uns weiterh in über d ie große Nachfra-
ge unserer Kinder- und Jugend Kanugrup-
pe (ab zwölf Jahre) sowie der
Erwachsenengruppe, d ie wöchentl ich auf
dem Rhein zunächst gegen d ie Strömung
bis Kön igswinter und dann zurück in d ie
Abendsonne paddeln . I n d iesem Jahr
konnten wir im Frühsommer aufgrund der
hohen Wasserstände auch noch zah l reiche

spri tzigen Touren auf Sieg ,
Agger, Sü l z und Rur unter-
nehmen. Ein ige Mitg l ieder
nahmen auch an einem
Paddelwochenende in Amsterdam tei l , wo

etl iche Ki lometer auf den Grachten aus
der Kanuperspektive „durchwandert“ wur-
den .
Weiterh in wird bei uns natürl ich auch
noch geschwommen, gewandert, Fi tness
Sport getrieben und natürl ich auch gefei-
ert. Zu unseren luku l l i schen Wochen im
Herbst l aden wir wie immer a l l e Ober-
kasseler in unser Bootshaus ein , das in
d iesem Jahr mit professionel l er Graffi ti
verschönert wurde. Die Termine: 27.1 0.
(Zwiebelkuchen) , 3 .11 . (Muscheln ) , 1 7.11 .
(Knä l l chen) .

Mehr unter: www.owv-oberkassel .de

Neues vom Oberkassler Wassersportverein

DoppelolympiasiegerMaxRendschmidt

Tobias Trzoska undMaikSchmitz im 2erCanadier

Mit Freude dürfen wir auch dieses Jahr wie-
der einen Einbl ick in unser Vereinsleben ge-
ben.
Angefangen hat das Jahr mit unserer inzwi-
schen al lseits so bel iebten Sitzung. Zum
nunmehr dritten Mal fanden sich die Damen
am Samstag, dem 1 6. Januar 201 6 gegen
Mittag zusammen, um der Oberkasseler Da-
menwelt mit selbst eingeübten Sketchen
einen schönen Nachmittag zu bescheren.
Besonderheit unserer Sitzung war neben
dem Jubiläum, dass nach 25 Jahren unsere
ehemal ige Präsidentin Ute Grol l die Präsi-
dentinnen-Kette an ihre Tochter und neu
gewählte Präsidentin Melanie Menzel weiter
gab. Melanie führte dann als neue Präsiden-
tin durch unsere Sitzung. Eine große Aufga-
be, aber wir Nixen waren uns einig:
Melanie, das haste juut jemacht!
Im Januar organisierten wir aufgrund unse-
res 70-jährigen Jubi läums eine Mundart-
messe. Zu unserer Freude waren viele
Ortsvereine vertreten. Auch bei der Oberkas-
seler Bevölkerung fand die Messe großen
Anklang und beim anschl ießenden Sektemp-
fang haben wir uns mit den Ehren- und
Gründungsmitgl iedern gerne an die Grün-
dungszeit der Nixen zurück erinnert.
Am Samstag, 1 7. September 201 6 unternah-
men wir unsere mit Spannung erwartete Ni-
xentour. Auch dieses Mal war der Zielort,

außer den beiden Tourenplanerinnen, nie-
mandem bekannt. Und so fanden wir uns
morgens um neun Uhr vor dem Netto Markt
in Oberkassel zusammen, um mit großer
Vorfreude den Tag einzuläuten. Nach einem
kurzen Fußmarsch fanden wir uns am Boots-
steg vor dem Kameha Grand Hotel wieder,

wo wir auf dem Rheinschiff „Poseidon“ mit
einem reichhaltigen Frühstück begrüßt wur-
den. In Linz war die schöne Bootstour dann
beendet und es ging mit der Kasbachtalbahn
den Berg hinauf. Leider war die geplante
Brauhausbesichtigung kurz vorher vom Ver-
anstalter abgesagt worden. Aber so ein klei-
ner Rückschlag lässt uns Nixen doch nicht

Trübsal blasen. Zum Glück
war noch genügend Sekt
vorhanden und so verging die Wartezeit bis
zum Talabstieg im Nu. Bei der anschl ießen-
den Führung durch die Linzer Innenstadt
konnten wir die alten Häuser und Gebäude
bestaunen. Mit der „Poseidon“ ging es an-
schl ießend wieder zurück ins heimatl iche
Oberkassel wo der Tag mit einem gemeinsa-
men Essen im Oberkasseler Hof endete. Wir
freuen uns schon aufs nächste Jahr.
Mit Riesenfreude arbeiten wir bereits an
unserer sehr bel iebten Weihnachtsrevue.
Leider konnte die Revue letztes Jahr durch
die kurze Session nicht stattfinden, daher
freuen wir uns umso mehr, dass sie dieses
Jahr am 11 . Dezember 201 6 um 1 6 Uhr im
Tambourcorpsheim stattfinden kann. Eintritt
ist frei , Getränke zum kleinen Preis und l ie-
bevol l selbst gebackene Plätzchen erwarten
Sie.
Ebenfal ls notieren sol lte man sich den 4. Fe-
bruar 201 7, an dem wieder unsere Weiber-
sitzung stattfinden wird. Auch hier sind wir
bereits fleißig am Proben. Beginn ist wie
immer um 1 5:00 Uhr, Einlass ab 1 4 Uhr. Ab
1 8 Uhr ist Einlass für die Männerwelt. Der
Kartenvorverkauf startet ab dem 11 . No-
vember 201 6 im Haus Oberkassel oder bei
unserer Präsidentin Melanie Menzel , Tel .
0228/85082645.

Die Nixen, mehr als nur ein Damenkomitee

Die Nixen aufder"Poseidon".
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Die Power Pänz
Der Reggiokindergarten in Oberkassel

Die Elternin itiative PowerPänz 2001 e. V. ist
mittlerwei le ein fester Bestandtei l von
Oberkassel geworden. 60 Kinder im Alter
von vier Monaten bis sechs Jahren spielen
und lernen bei uns. Gegründet wurde die
El ternin itiative im Oktober 2001 . Am
Standort Kastel l straße 3 werden 40 Drei-

bis Sechsjährige (Ü3) in zwei Gruppen be-
treut. Der zweite Standort für unter Drei-
jährige (U3) in der Königswintererstraße
600 bietet Platz für zwei Gruppen mit je-
wei l s zehn Kindern. Bei uns ist d ie In itiative
der Eltern gefragt. Um für unsere Kinder
optimale Bedingungen und Entwicklungs-
mögl ichkeiten zu schaffen, kooperieren El-
tern und Erzieher eng miteinander. Die
aktive Betei l igung der Eltern hat aber noch
einen weiteren Sinn: So lernen sich Mütter
und Väter, und auch Geschwister und Ver-
wandte der Kindergartenkinder kennen. Fa-
mi l ien finden Kontakt zueinander, der über
das Bringen und Abholen der Kinder hin-
ausgeht. Während des gesamten Kindergar-
tenjahres feiern wir so al le Feste
gemeinsam (St. Martin , Adventscafe, Kar-
neval , Maikäferfest und Sommerfest).
Praktiziert wird in unserem Kindergarten
die Reggio-Pädagogik:
„Ein unsicheres Kind kann nicht forschen.
Ein sicheres Kind hingegen ist reich [...]
denn es hat Neugier und Vorstel lungskraft“
(Loris Malaguzzi , Begründer der Reggio-
Pädagogik).
Die Erziehungsphi losophie entstand ab
1 945 in der ita l ien ischen Stadt Reggio Emi-
l ia . Heute findet sie weltweit Anerkennung.
1 991 hat die amerikanische Zeitschrift

Newsweek die reggianischen Einrichtungen
als d ie beste vorschul ische Institution der
Welt ausgezeichnet.
Grundgedanke der Phi losophie ist es, dass
Kinder ihre eigene Entwicklung durch ihre
Wissbegierde und Kreativität maßgebl ich
mitbestimmen und dabei von Erwachsenen
begleitet, aber nicht angeleitet werden.
Die Kinder kommen in Projekten ohne feste
Randbedingungen die Mögl ichkeit ihre
Phantasie auszu leben und neue Erkennt-
nisse zu sammeln .
In den Projekten geht es dabei weniger um
das Ergebnis, sondern mehr um den Weg.
Die Erlebnisse der Kinder werden auf viel-
fä l tige Weise dokumentiert, um Reflexi-
onsanregungen zu geben und ein
kol lektives Gedächtnis aufzubauen.
Ein wichtiger Punkt ist der Punkt Regeln .
Selbstverständl ich gibt es auch in Reggio-
Einrichtungen, wie unserer, Regeln . Diese
werden gemeinsam mit den Kindern aufge-
stel l t.
Des Weiteren möchten wir den Kindern ins-
besondere folgende Werte vermitteln: Tole-
ranz, Kritikfähigkeit und Sol idarität, ein
Bewusstsein für andere Menschen, deren
Sitten und Kultur sowie gute Umgangsfor-
men als Zeichen des Respekts vor dem Ge-
genüber. Das Erzieherteam versteht sich

dabei a ls Vorbi ld und Lernpartner der Kin-
der. Dazu beobachtet und dokumentiert es
die Entwicklung, das Verhalten und die Ak-
tivitäten jedes einzelnen Kindes.
Wir verzichten – wenn mögl ich – auf vor-
gefertigte Materia l ien und lassen den Kin-
dern den Freiraum die Wunderl ichkeiten des
Al l tags selbstständig zu begreifen und zu
erfahren.
Generel l bereitet unser Koch Frank in unse-
rer eigenen Küche in der Kastel l straße jeden
Tag frisches und vol lwertiges Bio-Essen zu
und die Kinder sind jederzeit eingeladen
ihm beim Kochen zu zusehen oder zu hel-
fen.
Seit d iesem Sommer haben wir Dank der
tol len Zusammenarbeit mit dem Team des
Kulturzentrums Oberkassel auch die Mög-
l ichkeit den Gemüsegarten hinter dem Alten
Rathaus Oberkassel mitzubenutzen, um dort
viel zu erleben und zu lernen.
Im Sommer erkunden unsere großen Kin-
dergarten-Kinder in einer Projektwoche den
Wald . Weitere Aktivitäten, d ie unsere en-
gagierten Mitarbeiter mit unseren Kindern
regelmäßig planen sind Turnen in der Judo-
hal le des Beueler Judoclubs e. V. in Ober-
kassel (wöchentl ich), Büchereibesuche bei
der Kathol ischen Öffentl ichen Bücherei St.
Cäci l ia , Theaterbesuche und Theaterprojekte
und Ausflüge in die Umgebung.
An dieser Stel le möchten wir den oben ge-
nannten Institutionen für die bereichernde
Zusammenarbeit und das Engagement
herzl ich danken!
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Vierzig Jahre und kein bisschen leise
Am 6. Oktober 1 977 wurde
der CASTEL - CHOR OBER-
KASSEL von einer Hand vol l
sangesfroher Oberkasseler
Bürger gegründet und be-
lebt seit 39 Jahren das
Vereinsleben im Ort. Der
gemischte Chor mit knapp
30 aktiven Sängerinnen
und Sängern, trifft sich
wöchentl ich , bis auf weni-
ge Ausnahmen (siehe Info-
Kasten der Ortsvereine an
der Königswinterer Straße)
von 20.00 - 22.00 Uhr zur
montägl ichen Chorprobe
im kath. Pfarrheim in der
Kastel l straße in Oberkassel .
Nachdem Musikdirektor
Stanislaw Schweez im Ja-
nuar 201 5 den Taktstock
niederlegte hat Elke Hoff-
mann das Klavier über-
nommen. Sie ist
Organistin , spiel t Konzer-
torgel in der Kreuzberg-
kirche und leitet den
dortigen Kirchenchor.
Leider hatte die Chorgemeinschaft zwei To-
desfä l le zu beklagen. Mit Marl ies Wil lme-
roth, d ie am 1 8. November 201 5 und
Christa Thelen die am 1 6. Ju l i d ieses Jahres
verstarben verlor der Chor nicht nur zwei
aktive Sängerinnen sondern auch zwei
Oberkasselerinnen, d ie vor 39 Jahren den
Chor mit gründeten und prägten.
Oft schnuppern “Neue“ bei den Proben rein ,
aber nur Mädels, sodass diese zurzeit mit
22 Sängerinnen stark bei Stimme sind. Um
einem gemischten Chor al lerd ings die nöti-
ge Klangfü l le zu geben sind zwei Tenöre
und vier Bässe mehr als grenzwertig . „Sin-
gen kann jeder“, so Dieter Max, der im Fe-
bruar seinen Posten als 1 . Vorsitzender
niederlegte aber a ls 1 . Notenwart weiterhin
Vorstandsarbeit leistet. Getauscht hatte er
mit Peter Schmitz, der wie sein Vorgänger
auf Nachwuchssuche geht. Er machte deut-
l ich , dass weder Notenkenntnisse noch ein
Vorsingen erforderl ich sind, um in der Ge-
meinschaft mit zu singen: „Wenn es am
Anfang hapert wird nachjustiert, dafür ha-

ben wir ja unsere Dirigentin am Klavier mit
ihrer Stärke die Stimmen auszubi lden.“
Deshalb sein Appel l : „Neue Männer-Stim-
men braucht der Chor. Also montags weg
vom PC und Fernseher, d ie Zeitung aus der
Hand und diese ab 20.00 Uhr mit dem No-
tenblatt tauschen.“
Das Repertoire des Chors ist groß und von
Kölsche-Leedcher, Pop-Songs, Schlager,
Musica- oder Operettenmelodien weit ge-
spannt.
Auf Chorreise zum 40. Geburtstag, der im
Oktober 201 7 anlassgemäß ge-
feiert werden sol l , geht der Chor
zu Pfingsten (3. Bis 6. Juni
201 7). Traditionel l bleibt das Ziel
der Reise bis zum Start ein Ge-
heimnis. Durchgesickert ist a l-
lerd ings, dass in diesem Jahr
eine Region in Deutschland er-
kundet wird , d ie 1 00 Quadrat-
ki lometer groß, seit mehr als
6.000 Jahren besiedel t ist, der
Mensch und die Natur diesen

Flecken Erde maßgebl ich
geprägt haben und dort
Natur, Sport, Ku ltur und
Erholung im Einklang ste-
hen. Gesucht werden noch
Mitfahrer für diese „Al l-
inclusiv-Reise“, d ie für ca.
400 EUR mit dem Chor auf
Geburtstagsreise gehen
möchten.
Am 27. November (1 . Ad-
vent) lädt der Chor ab
1 4.00 Uhr zum 37. Ad-
ventskonzert bei Kaffee
und Kuchen ins Kath.
Pfarrheim, Kastel l str. ein .
Musica lh its, Schlager,
Fi lm- und Operettenmelo-
dien sowie stimmungsvol le
vorweihnachtl iche Lieder
stehen auf dem 2-stündi-
gen Programm in das auch
das Publ ikum einbezogen
wird . Eintrittskarten, incl .
Kaffee und Kuchenbuffet,
zu 1 2.- € sind ab Novem-
ber bei den Vereinsmit-
g l iedern und beim 1 .

Notenwart zu erwerben.

Die Chorproben finden montags im kath.
Pfarrheim in der Kastel l str. 21 statt. Der
Castel-Chor freut sich über Verstärkungen.

Kontakt:
Dieter Max
Dornheckenstr. 1 5a
Tel : 0228 441 753

DerVorstanddes Castel-Chors 2016:

Bea Stelter, AlexanderMax, HildegardKeulen, Ursula Quenel–Fleischmann,

GertrudSchmitz, DieterMax, PeterSchmitz undAdi Stelter.

(Bild:HelmutMüller)

Der aktuel le Vorstand

1 . Vorsitzender Peter Schmitz
2. Vorsitzender Alexander Max
Geschäftsführerin Gertrud Schmitz
Schriftführerin Ursu la Quenel–Fleischmann
1 . Notenwart Dieter Max
Kassiererin Hi ldegard Keulen
Pressewart Adi Stel ter
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Judo – was ist das? Macht mir das Spaß?
Neue kostenlose Schnupperkurse für Kinder und Jugendliche

Die Ferien sind zu Ende, d ie Schule hat wie-
der begonnen. Genau der richtige Zeitpunkt,
um mit neuen Anfängerkursen zu starten.
Ab sofort bis Ende Oktober bietet der Beue-
ler Judo-Club e. V. kostenloses Probetra i-
ning für a l le interessierten Mädchen und
Jungen ab vier Jahren in a l len Train ings-
standorten in Bonn-Beuel , Bonn und in
Niederkassel- Mondorf und Lülsdorf an.
Wer sofort einsteigt kann ab sofort bis Ende
Oktober 201 6, d . h . acht Wochen lang, kos-
tenlos an al len Train ingsstätten des Vereins
am Probetra in ing tei lnehmen.
Folgende Kurse werden angeboten:

• Ringen, Raufen, Grundlagen Motorik
(Mädchen und Jungen im Alter von ca.
vier bis sechs Jahren)

• Judo spielerisch erlernen (Mädchen und
Jungen im Alter von sechs bis neun Jah-
ren)

• Judo erlernen und anwenden (Mädchen
und Jungen im Alter ab zehn Jahren)

Die genauen Uhrzeiten der Kurse für a l le
Tra in ingsstandorte und viele weitere Infor-
mationen finden sich auf der Homepage des
Vereins unter www.beueler-judo-club.de.
Besonders würde sich der Verein über die
Tei lnahme von Flüchtl ingskindern freuen,

denn Integration von Flüchtl ingsfami l ien ist
für uns nicht nur eine wichtige Aufgabe
sondern Berufung.
Rainer Wolff, 1 . Vorsitzender, ist überzeugt:
„Integration funktioniert gerade über den
Sport besonders gut. Wir haben in der Ver-
gangenheit bereits tol le Erfahrungen ge-
macht und freuen uns daher über jeden
Flüchtl ing , der Tei l unseres Vereins werden
möchte.“ Wenn Sie Zugang zu Flüchtl ings-
fami l ien , zu Flüchtl ings-Hi l fsorganisationen
oder zu diversen Ansprechpartnern von
Flüchtl ingen haben, rufen Sie uns einfach
an. Wir wol len mit Rat und Tat und offenem
Herzen helfen, d iesen hi l fe- und anschluss-
suchenden Kindern und deren Fami l ien zu
helfen.

Der im Jahr 1 960 gegründete Beueler Judo-
Club ist zwar einer der größten Judo-Clubs
Deutschlands, aber inzwischen weit mehr
als „nur“ ein Judoverein . Mit einem breiten
Kursangebot verschiedenster Sportarten für
Jung und Alt bietet er Fitness für die ganze
Fami l ie. Das Kursangebot reicht von Aus-
gleichsgymnastik für Damen und Herren,
Wirbelsäu lengymnastik und Herzsport über
Pi lates, Yoga, Bauch-Beine-Po und Zumba,
bis hin zu einem Eltern-Kind-Zirkus, um nur
ein ige der Angebote zu nennen.

Weitere Informationen zum gesamten Kur-
sangebot, zu Beginn und Anmeldung der
neuen Kursen erhal ten Sie telefonisch beim
1 . Vorsitzenden, Rainer Wolff, unter Tel .:
01 72 2001 51 5).
„Ich bin stolz, sagen zu können, dass unser
Verein weit mehr als „nur“ ein Sportverein
ist.“, so Rainer Wolff. „Bei uns zählt n icht
nur Fitness und Leistung, vielmehr stehen
Respekt, Wertschätzung, Kameradschaft,
Fa irness und Freundschaft im Vordergrund.
Unser breites Sportangebot bietet Sport für
a l le Altersklassen. So finden inzwischen
ganze Fami l ien zu uns. Das unterscheidet
uns sicherl ich von den meisten Sportverei-
nen. Darüber hinaus bieten wir viele ge-
meinsame Freizeitaktivitäten, d ie wir neben
dem eigentl ichen Sport durchführen. H ier
entstehen einzigartige Freundschaften und
ein besonderer Zusammenhalt.“
Bei Rückfragen wenden Sie sich bitte direkt
an den Vorstandsvorsitzenden und Ge-
schäftsführer:
Rainer Wolff, Mobi l : 01 72 2001 51 5
eMai l : info@beueler-judo-club.de
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50 Jahre Nixen

Mit einem bunten Nachmittag
starteten die Nixen im TuS am
9. Apri l ihre Jubi läumsfeier

und neben vielen Ehrenamtl i-
chen waren auch Sponsoren
und natürl ich die El tern sowie
andere Angehörige der jungen
Tänzerinnen in das kathol ische
Pfarrheim nach Oberkassel
gekommen.
Zum ersten Mal waren die
tanzenden Nixen 1 966 auf
einer Bühne zu sehen und seit
1 971 leitet Christa Obermeier
das erfolgreiche Tanzcorps.
Mehr als 90 Auszeichnungen
sind in der Chronik verzeich-
net, von einer Deutschen Vi-
zemeisterschaft, den vierten
Platz bei den Europa-Meis-
terschaften bis hin zu zahl-
reichen Landes- und
Verbandsmeisterschaften.
Wahrl ich gute Gründe für die
gelungene Feier zum Anlass
des 50. Bestehens.
Auch im 50. Jahr des Beste-
hens sind die Nixen gut in
Form: Train iert und getanzt
wird je nach Alter in drei
Gruppen und sogar zwei
Männer sind im Corps der Erwachsenen ak-
tiv.

1 20 Jahre TuS

Auch der TuS selbst hat einen besonderen
Anlass zum Feiern. Den Rahmen für das
1 20-jährige Jubi läum am 28. August bot
eine Schiffstour. Mehr als 200 Gäste feier-
ten auf der Fi l ia Rheni mit.
Der Vorsitzende Horst Derenbach begrüßte
zu Beginn die Ehrengäste und führte in der
Folge durch ein buntes Programm. Bürger-
meister Reinhard Limbach übermittel te
Grüße der Stadt Bonn und lobte die umfas-
sende Arbeit des Vereins a ls ein wichtiger
Beitrag in der Bonner Sportlandschaft.
Rolf Sü lzen, 1 . Vorsitzender des VdO, unter-
strich den Stel lenwert der Gesel l igkeit, den
die Oberkasseler Vereinslandschaft bietet

und somit ein Gegenpol zum Al l tagsstress
darstel l t.
Außerdem wurden Klaus Schneider und Karl
Wierich für ihr langjähriges Wirken und ak-
tives Mitgesta l ten im TuS geehrt.

Neben launiger Musik gab es ein ige Sho-
wacts. Die Lachmuskeln wurden gleich
zweimal strapaziert – zum einen mit einer
Sketchein lage von der Präsidentin des Kfd-
Elferrats, Monika Fritzsche und ihrer Kol le-
gin Christiane Heyen sowie dem Überra-
schungsgast Wil l i Armbröster. Unsere
großen Nixen vom Märchensee rundeten
das Bunte Programm mit Ihrem sehenswer-
ten Auftritt ab.

Aufstieg der 1 . Herrenmannschaft im
Handball

Nach dem vierten Aufstieg in sechs Jahren
geht die Erfolgsgeschichte rund um unsere
1 . Handbal l -Herren der Handbal l spielge-
meinschaft Geislar/Oberkassel weiter. In der
Spielzeit 201 5/201 6 gelang der Mannschaft
von Trainer Darko Maric der Aufstieg aus
der Verbandsl iga und sie spiel t in der kom-
menden Saison in der Mittel rhein l iga .

TuS vor Ort

Rekordbesuch beim Maikäferfest

Auch in 201 6 war der TuS wieder mit zwei
Ständen auf dem Maikäferfest präsent. Bei
sonnigen und warmen Wetter präsentierte
sich der TuS auf dem gut besuchten Maikä-
ferfest.
Die Nixen vom Märchensee boten zahlrei-
che leckere Kuchen an und bei den Hand-
bal lern wurde die Geschwindigkeit eines

Wurfes gemessen. Prominenter Gast war OB
Sridharan, der auch beim Werfen eine gute
Figur machte. Abgerundet wurde das An-
gebot durch Geschickl ichkeitsspiele der
Leichtathleten und die Präsentation der TuS

Angebote.

TuS Oberkassel bewegt
Kinder

Unter diesem Motto star-
tete die zweite Auflage des
Schnuppertra in ings. Mehr
als 20 Kinder folgten der
Ein ladung und erlebten
einen abwechslungsreichen
Nachmittag. Die Abtei lun-
gen Handbal l , Leichtathle-
tik und Tischtennis zeigten
einen Einbl ick in die
Sportarten, und die Kinder
konnten al les spielerisch
ausprobieren. Ob Prel len ,
Werfen, Aufschlag und
Bal lwechsel oder Laufen
und Hochsprung – hier war
für jeden etwas dabei und
al le hatten ihren Spaß.
Zum Abschluss erhiel t jeder
Tei lnehmer eine Urkunde
als Erinnerung an die ge-
lungene Veransta l tung.

Wenn Engel reisen… Traditioneller
Christi-Himmelfahrts-Ausflug des TuS

Der Ausflug an Christi-Himmelfahrt führte
in diesem Jahr 1 30 Tei lnehmern mit 3 Bus-
sen in den Frei-zeitpark Lochmühle im Tau-
nus. Die Erwachsenen freuten sich auf
Spezia l itäten vom Holzkohlegri l l und auf
das Kuchenbuffet, d ie Kinder eroberten die
zahlreichen Attraktionen des Parks.
Im TuS Oberkassel wird Integration groß-
geschrieben, indem er zum Beispiel drei
Flüchtl ingskindern die kostenlose Tei lnahme
am Ausflug durch Spenden der Mitg l ieder
ermögl icht hat.

Neues im TuS

Bal l spielen für Frauen. Hier werden vor-
nehml ich Brennbal l und Völkerbal l gespiel t
und al les was sonst noch Spaß mit dem Bal l
macht.
Wer es richtig rhythmisch mag, der ist beim
Zumba gut aufgehoben – Fitness auf la-
teinamerikanische Art für Frau und Mann.
Gemeinsam sein Gleichgewicht finden und
Kraft durch Technik wettmachen, d iese Er-
fahrung können Paare al ler Art, z.   B. El tern
mit Kind, bei Akrobatik machen.

Besuchen Sie uns im Internet:
www.tus-oberkassel .de

Im TuS Oberkassel 1 896 e.   V. bewegt sich was!
TuS feiert Jubi läen und Erfolge

Ehrung von KarlWierich

undKlaus Schneider

HorstDerenbach mit

BuergermeisterReinhard Limbach

Feieraufdem Schiff
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Der Tag hat kaum be-
gonnen, da sind die „Vi l l a
Kunterbunt“ und die
Räume der „Seestern-
gruppe“ schon fest in
Kinderhand. So heißen
die beiden altersge-
mischten Gruppen der
Oberkasseler Kita auf der
Königswinterer Straße, in
der zurzeit 42 Kinder im
Alter von zwei bis sechs
Jahren betreut werden.
Seit 1 992 gibt es die
private Elternin itiative
bereits, schon zahlreiche
Kinder sind hier in einer
Atmosphäre der Wärme
und Fröhl ichkeit betreut
worden.

Viel Raum zum Spie-
len und kreativ werden
Die Tagesstätte befindet sich in einer a l ten
Vi l l a , in der auf drei Etagen die Gruppen-
räume, ein großer Turnraum, eine Bastele-
cke, d ie Küche und natürl ich die Bäder
untergebracht sind . Ausgelassen getobt,
geschaukelt, geklettert und gerutscht wer-
den darf besonders im großen Gartengelän-
de, in dem es neben einer Matschecke auch
eine „Autobahn“ für die vielen Fahrzeuge
gibt. Die sichere Geborgenheit jedes Kindes
in seiner Gruppe ermutigt es, d ie Lebendig-
keit und Offenheit des Hauses zu entde-
cken. Regelmäßig werden ausgewählte
Themen in Workshops kindgerecht durch-
leuchtet. Und die Wackelzähne, so heißen
die Vorschulkinder im Taubenschlag , unter-
nehmen Ausflüge, machen gemeinsame
Fahrradtouren oder besuchen den Bäcker in
seiner Backstube.

Der Tag im Taubenschlag beginnt mit einem
offenen Frühstück in der Gruppe – dafür
dürfen die Kinder freitags ihre Liebl ings-
zutat mitbringen. Für das Mittagessen sor-
gen gleich zwei Köchinnen, d ie sich
tageweise abwechseln und denen die Kin-
der beim Kochen auch gerne über die
Schulter gucken dürfen. Frisch, ausgewogen
und lecker ist das Mittagessen, das es hier
gibt.

Das Konzept der Kita
wurde von den Eltern
gemeinsam mit dem
pädagogischen Team
entwickelt. Es geht dabei
immer auf die unter-
schied l ichen Bedürfnisse
der Kinder ein und ist
kein starres Konstrukt,
sondern offen für Verän-
derung und Weiterent-
wicklung. Im Mittelpunkt
stehen natürl ich die Kin-
der und ihre al tersge-
rechte und l iebevol l
unterstützte Entwick-
lung. Fest steht: Das al les
geht nur mit den Erzie-
herinnen des Tauben-
schlags. Sie sind ein
tol les, bewährtes und
eingespiel tes Team –

nach dem Ausscheiden der langjährigen,
verdienten Leiterin in diesem Jahr hat Eva
Wichmann, bis dahin Leiterin der Seestern-
gruppe, d ie Kita-Leitung übernommen.

Schau mal, was mein Papa Tolles ge-
macht hat
So heißt es vol ler Stolz
nach einem Aktionstag
der Eltern im Tauben-
schlag , wenn zum Bei-
spiel der Picknicktisch
im Garten erneuert
wurde. Als El ternin itia-
tive haben die El tern
viele Mögl ichkeiten,
sich in den Kitaa l l tag
mit einzubringen, denn
sie verwalten und or-
ganisieren die Einrich-
tung selber. Jedes
Elterntei l engagiert sich
in einem Ausschuss, so
dass die Aufgaben -
vom Einkauf der Le-
bensmittel für das täg-
l iche Mittagessen bis
hin zur Gartenpflege -
auf al le Schultern ver-
tei l t werden. Der ge-

wählte Vorstand vertritt d ie Interessen der
Kita nach außen, koordin iert und verwaltet.
Die verbleibenden Aufgaben werden in
Ausschüsse vertei l t und von den übrigen
Eltern wahrgenommen. Dass das Engage-
ment der Eltern über die notwendig zu er-
ledigenden Aufgaben weit hinausgeht, zeigt
sich an der Idee der Eltern, in d iesem Jahr
am bundesweiten Vorlesetag tei lzunehmen.
Dabei haben die El tern ihre Liebl ings-Kin-
derbücher herausgesucht und den Kindern
vorgelesen. Das kam bei Kindern und Eltern
gleichermaßen gut an.

Mit dem Taubenschlag durchs Jahr
Auch neben dem Kita-Al l tag ist a l lerhand
los im Taubenschlag . Im Oberkasseler Kar-
nevalszug waren Kinder und Eltern als „tie-
rische Bande“ unterwegs, beim Maikäferfest
haben die El tern mit viel Pfiff das a l l seits
bekannte Ritterstück aufgeführt und beim
Sommerfest unter dem Motto „Olympiade“
konnten sich die Kinder in fünf olympischen
Diszipl inen austoben. Sehnsüchtig warten
die Kinder nun auf den Martinszug mit
Martinsfeuer im Kita-Garten und das „Ad-
ventshaus“, einem Samstag Nachmittag in
der Vorweihnachtszeit, an dem die Kinder

Theater spielen und
anschl ießend bei Kaffee
und Kuchen Weih-
nachtsgeschenke ge-
bastel t werden können.

Anmelden und Mit-
gl ied des Tauben-
schlags werden
Wer sein Kind im Tau-
benschlag anmelden
und sich mit der ganzen
Fami l ie in einer schönen
Gemeinschaft engagie-
ren möchte, der wende
sich bitte an die Leiterin
des Taubenschlags Eva
Wichmann. Gerne ver-
einbart sie einen Termin
und stel l t den Kinder-
garten bei einem
Rundgang durchs Haus
vor.

Der Taubenschlag ist fest in Kinderhand!
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Seniorenweihnachtsfeier
Mit großem Einsatz a l ler VdO angehörigen
Vereine und des VdO-Vorstandes organisie-
ren wir jedes Jahr in der Vorweihnachtszeit
eine Weihnachtsfeier für die Oberkasseler
Senioren. Bei Kaffee und Kuchen und einem

abwechslungsreichen Programm verbringen
wir einen schönen Nachmittag in gesel l iger
Runde.
Wir freuen uns jedes Jahr auf zahlreichen
Besuch und versuchen, das Programm aus
den Reihen der uns angeschlossenen Verei-
ne zu stemmen.
So hat am 6. Dezember 201 5 das Damen-
komitee Nixen vom Märchensee das Thea-
terstück „Die Flügelfa l te“ aufgeführt, d ie
Circusschule Corel l i bat den Zuschauern
zudem eine abwechslungsreiche Auffüh-
rung und verwandelte die Bühne in eine
Manege.
Aus den Reihen des VdO-Vorstandes las
Monika Fritzsche in Rhein ischer Mundart
zwei Weihnachtsgeschichten vor. Zum
einen die Geschichte „E Kressdaachsrüm-
che“ und zum anderen „Kaassel heute und
früher“. H ier bl ieb kaum ein Auge trocken.
Fenja Wittneven-Welter (SPD-Stadtverord-
nete) unterstütze das Programm unserer
Weihnachtsfeier mit internationalen Weih-
nachtsl iedern und sang deutsche, engl ische,
spanische sowie französische Lieder. Be-
gleitet wurde sie von Dietrich Sondermann
und Eric Sommer an der Gitarre.
Gastredner waren Pfarrerin Sophia Döl l -
scher sowie der stel lvertretende Bezirksbür-
germeister Ralf Laubenthal .
Das Bonner Saxophon-Ensemble untermalte
das weihnachtl iche Programm und auch
Patrick Lehnen, der großartige Zauber-
künstler, war zu Gast. Dieser ist internatio-
nal , wie z. B. in I ta l ien , Dänemark oder in
den USA bei der FFFF-Convention, bei der
sich die besten Zauberer aus al ler Welt
treffen, unterwegs. Er begeisterte und ver-

blüffte al le Anwesenden und zauberte ih-
nen ein ungläubiges Staunen in die
Gesichter.
Unser I . Vorsitzender Rolf Sü lzen übernahm
die Moderation und führte durch die Pro-

grammpunkte, welche zuvor von unserer I I .
Vorsitzenden Alexandra Stein zusammen-
gestel l t wurden.
Zum Schluss gab es eine Verlosung. 1 0 x 2
Karten für die Seniorenkarnevalsitzung der
KG Wiesse Müüs im Maritim Hotel und 7 x
2 Karten für die Bürgersitzung der KG Kaas-
seler Jonge in der
Jupp-Gassen-Hal le
wechselten den Be-
sitzer.
Uns l iegt es am Her-
zen, eine Weih-
nachtsfeier ohne
jegl iche Kosten für die
eingeladenen Senio-
ren auf die Beine zu
stel len . Al le Oberkas-
seler Senioren sol len
uns besuchen kom-
men können und ein
Tei l unserer VdO-Se-
niorenweihnachtsfeier
werden.
Dank der Mithi l fe des
Deutschen Roten
Kreuzes können wir
unsere Gäste von Zu-
hause abholen und
nach den gemeinsam
verbrachten Stunden
auch wieder nach
Hause bringen.
Ab November 201 6
werden Sie unsere
Ein ladung für die Se-
niorenweihnachtsfeier
in Ihrem Briefkasten

finden. Seien Sie unser Gast in der Jupp-
Gassen-Hal le. Wir freuen uns auf Sie! *
Ein besonderer Dank gi l t a l len Spendern
und unseren Vereinen, ohne die wir d ie
Veransta l tung in diesem Rahmen nicht
umsetzen könnten.
Sol l te nun der ein oder andere Leser dabei
sein , der unsere Seniorenweihnachtsfeier
finanziel l unterstützen möchte, dann be-
steht die Mögl ichkeit, uns auf folgendes
Bankkonto Geldspenden zu überweisen:

Kontoinhaber:
Herr Hans Peter Dechert,
w/VdO Bonn-Oberkassel

Bank: Sparkasse Köln/Bonn
IBAN: DE20 3705 01 98 0043 5005 78

Alexandra Stein
II. Vorsitzende

*Oberkasseler Bürger ab 65 Jahre. Wir bitten Sie
um vorherige Anmeldung (siehe Ein ladung ab
November 201 6 in Ihrem Briefkasten).

Seniorenweihnachtsfeier2015

Der VdO informiert
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Wir begehen am 1 3. November den
d iesjährigen Volkstrauertag .
Der Volkstrauertag gehört zu den
Gedenktagen , d ie vor a l l em jüngeren
Menschen tei lweise schwer nahe zu
bringen sind .
Dabei hat sich d ie Bedeutung d ieses
Tages in den letzten Jahren deutl ich
gewandel t.
Seit der Einführung 1 91 9 bis weit in
d ie 1 980er Jahre ga l t der Volkstrau-
ertag aussch l ießl ich a l s Gedenktag
für d ie Mi l l ionen Toten der beiden
Wel tkriege – auch für d ie Opfer der
Nazi-Gewal therrschaft.
I n den letzten beiden Jahrzehnten
gedenken wir aber auch der Mi l l io-
nen Opfer, d ie in den Kriegen , Bür-
gerkriegen , pol i ti schen Ausein-
andersetzungen und Terroransch lä-
gen in a l l er Wel t seit Ende des
zweiten Wel tkrieges zu beklagen
sind .
Dadurch wird der Volkstrauertag
auch für d ie nach dem zweiten
Wel tkrieg Geborenen greifbarer und
verständ l icher.
H ier in Oberkassel begrüßen wir
jährl ich mehr Tei l nehmerinnen und
Tei lnehmer bei der offiziel l en Trau-
erfeier des Volksbundes.
So wol l en wir auch in d iesem Jahr
wieder würdevol l der Opfer a l l er
Kriege und Gewal ttaten gedenken .
Wir treffen uns um 11 :00 Uhr am
Ehrendenkmal (Marktplatz Oberkas-
sel ) .
Wir vom Verband der Ortsvereine
Bonn-Oberkassel würden uns sehr
freuen , wenn wieder viele Mitbür-
gerinnen und Mitbürger ihre Tei l -
nahme am Gedenken der Verstorbe-
nen und ihre Hoffnung auf dauer-
haften Frieden unter den Menschen
und Nationen bekunden würden .

Unser diesjähriges Treffen fand im alten Rathaus Oberkassel statt. Es waren ca. 30 Gäste an-
wesend. Rolf Sü lzen eröffnete um 1 9.1 5 Uhr das Treffen und begrüßte die Gäste aufs herz-
l ichste. Frau Naumann, von der AGORA e. V., erzählte, dass die Angebote (Musikschule, basteln
etc.) sehr gut angenommen würden. Es bestehe auch die Mögl ichkeit der Anmietung von
Räuml ichkeiten (z.   B. für Fami l ienfeste, Vorstandssitzungen etc). Die AGORA e. V. stel l te uns
an diesem Abend die Getränke zu zivi len Preisen zur Verfügung und übernahmen auch die
Bewirtung. Unsere 2. Vorsitzende Alexandra Stein spendierte a l len eine Käse-Lauchcreme
Suppe. Diese war sehr lecker. Um 1 9:30 Uhr erschien unser Bezirksbürgermeister Guido Deus'.
Nach seiner Begrüßung stand er den Vereinen zu Gesprächen gerne bereit. Da zwei Vereine
gerne dem VdO beitreten möchten, stel l ten diese sich vor. Die Vorstel lung der WOK (Werbe-
gemeinschaft Oberkassel ) wurde von Ol iver Lohr (1 . Vorsitzender) übernommen. Die Vorstel-
lung des Fördervereins zur Erhal tung des Kathol ischen Pfarrheims Oberkassel wurde von
Christiane Heyen (2. Vorsitzende) übernommen. Beide Vereine sind sehr daran Interessiert mit
den zugehörigen Vereinen des VdOs zu arbeiten und den VdO bei ihren Veransta l tungen zu
unterstützen.
Frank Sülzen bat um Gehör und tei l te den Vereinen mit, dass es Neuerungen in der KG Kaas-
seler Jonge gäbe. Es wird keine Bürgersitzung mehr geben. Dafür aber eine neue Veransta l tung
am 1 9.11 .201 6 in der Jupp-Gassen-Hal le. Man hat sieben neue Aktive Mitg l ieder. Und er bittet
um Zusammenarbeit mit den Vereinen, damit der Karneval n icht verloren geht. Anschl ießend
übernahm Rolf noch einmal das Wort. Er bedankte sich für zahlreiche Bestückung der neuen
Schaukästen und erklärte, dass die Beleuchtung der Schaukästen erst mit der Erweiterung des
Ehrenmals erfolgen wird . Es wurde noch einmal auf das 1 20 jährige Jubi läum des TUS Ober-
kassel im August hingewiesen, ebenso auf das 50-jährige Jubi läum des Tanzcorps Nixen vom
Märchensee im Apri l 201 6. Danach bat er noch mal eindring l ich al le Vereine uns ihre Veran-

sta l tungen
frühzeitig
mitzutei len .
Damit diese in
den VdO Ka-
lender einge-
tragen werden
können und es
zu keinen
Überschnei-
dungen mit
anderen Verei-
nen komme.
Danach ging es
in den gemüt-
l ichen Tei l über.
Unser diesjäh-
riges
Frühjahrstref-
fen endete um
ca. 22.00 Uhr.
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